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Letzte Nachrichten
. Drahtmeldnngr« der „Wiesbadener Seit«»- ". —

Die Rheinländer in Versailler.

[4031

, EVersailles,  6 . Juni . Die heute hier einaetrof-
» toen Vertreter des Rheinlandes hatten eine längere Kon-
I ! fnj mit der Friedensdelcgation. Die Besprechunghatte
» «r allem den Zweck, den Grasen Brockdorss-Rantzau und die
k riaeri Mitglieder der Delegation über die politischen
‘ likömungen in der Rheinprovinz zu informieren. Es ergab

noch der Auffassung aller Herren die rheinische Be-
Mnullg. ohne Unterschied der politischen Parteirichtung
MeS Standes der religiösen Anschauungen, fest zum deut-
-w Reiche halten werde und irgendwelche deutschfeindliche
iitilüsse in den gesamten Ländern am Rhein nicht nur aus
niiandnislosigkeit, sondern auf den entschlossensten Wider«
,»d stoßen werden. Daß die erwähnten maßgebenden
eise aller Richtungen der rheinischen Bevölkerung an-
chts der Stimmung im Rheinlande die papierene Prokla-

ion des Herrn Torten nicht ernst zu nehmen aenen-
I ist leicht erklärlich. Die anwesenden Vertreter des
>einlanües haben aus der Besprechung mit der Frieüens-
'gation den bestimmten Eindruck gewonnen, daß die

iichsregierung den entsprechenden berechtigten Wünschen
ti rheinischen Bevölkerung volles Verständnis entgegen-
lingt und gewillt ist. die rheinische Frage gemeinsam mit
i rheinischen Abgeordneten zum Besten des gesamten
chschland zu regeln. Graf Brockdorss-Rantzau schloß sie
' der Rückreise den rheinischen Vertretern an, um auch

dem Kardinal-Erzbischof in Köln über di« rhetntschen
liete zu konferieren. _

Die Reichrarbeitrstunde.

i,H>nterIaffe»Ichast"der..rhelniichc»Regierung".
Wie wir erfahren, haben die acht Minister der . vor

iiiflgen Regierung der Rheinischen Republik" bei ihrem
rgcftrigen nnfreiwill gen Abzug aus dem Wiesbadener
Sierungs-Präsidialgebäude eine Anzahl KarnevalS-
leifen  zurückgeiaffen, die jedensalls zur Benutzung
der Abhaltung ihrer Sitzungen bestimmt waren . Der

[vertretende Regiermigspräsident, Herr Oberregiernngs-
Sprtngorum  hatte also Recht, als er die lheatra-
t Aufforderungder Herren zur „Entgegennahme einer

irilärung" unter dem Hinweis ablehnre daß jetzt nicht
st Zeit zu Karnevalssitzungen sei. Er hat jedoch in seiner
‘aäilianten Art die Emblem- dem Ministervramdenten
iedcr zur Verfügung stellen lassen. — Unter den von den
linistern hinterlassencn Papieren befinden sich u. a. der

^iwiirf einer Urkunde zur Ernennung kines Rechts-
lly «Iwalts Winckler  zum Präsidenten der Wiesbadener

alle

ikgierung und eine feierliche Bekanntmachuna, daß die
aeue Negierung vom hiesigen Präsidialgebäude Besitz er-
ttiffen habe und darin bis zur Verlegung der Zentral-
Wierung nach der neuen Hauptstadt Coblenz „residieren
Arde.

mz. Mainz,  7 . Juni . (Amtl. Bekanntmachung.s
Infolge der Kundgebungen, welche am 2. Juni ŝ >U-

sisunden haben und auf die Störung der öffentlichen Ord-
oder ö-e Gefährdung der Sicherheit der Armee hrn»

leiten, hat die Militärbehörde folgende Maßnahmen
vjiini' setreffen:

1. Der erste Beigeordnete Adelung  und der Stadt-
«bzrordnete Schildbach,  die ihren Emslutz dazu benutzt’H wen, um eine Streikbewegung zu erzeugen, sind nach dem
besetzten Gebiete ausgewiesen worden
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In kürzester Zeit wirb der Reichsfinanzminister Dern-
b u r g der Oeffentlichkeit eine Anregung unterbreiten , die
Gesetz  werden und den notleidenden Reichsflnanzen die
stärkste Einnahmequelle liefern soll. Dernburg verspricht,
sich nicht weniger als den Ertrag von sieben Milliarden
durch die Einführung einer Reichsarbeitsstunde.

Sie ist folgenderniatzen gedacht: von einem böstimmten
Tage an sollen alle Betriebe täglich eine Stunde länger
als bisher arbeiten lassen. Für diese Reichsarbeitsstunde
soll dem Arbeiter zunächst der übliche Stundenlohn ausve-
zablt werden. Da es üblich ist, daß für Ueberstunden ein
höherer Lohn gezahlt wird, soll der Unternehmer Meie
Ueberstunde mit einem Aufschlag von einer Mark aus den
regulären Stundenlohn bezahlen. Diese Mark wird aber
nicht dem Arbeiter ausgehändigt. sondern an die Reichs¬
kasse abgeführt.

Da in Deutschland etwa 21 Millionen Menschen für
Tagelohn arbeiten , würde das der Reichskasse eine monat¬
liche Einnahme von 630 Millionen Mark im Monat er¬
bringen . im Jahre also sieben Milliarden . Da wir in
Zukunft etwa mit einem Ausgabeetat von 25 MMiarbe»
rechnen, würde diese Reichsarbeitsstunde bereits ei»
Drittel «nierer Ausgaben decken.

Dernburg ist augenblicklich bemüht, das Kabinett für
seine Idee zu gewinnen . Ein Teil des Kabinetts steht
dem Plan sympathisch gegenüber, der andere hält rhu für
undurchführbar . Einmal würde das Dernburgsche Projekt
den Achtstundentag wieder ausschalten, mtt dessen Einfüh¬
rung die sozialistische Regierung moralische Eroberung im
Reiche und außerhalb Deutschlands machen wollte und zum
Teil auch schon gemacht hat.

Zweitens wird befürchtet, daß von den Arbeitern große
politische Gegenforderungen erhoben werden. Man glaubt,
daß die Arbeiter dann sagen werten : „Wir sollen mchr
arbeiten und durch unsere Mehrarbeit sollen wir ein Drit¬
tel der Reichskosten ausbringen. Das ist eine so gewaltige
Leistung, daß das durch Gewährung höherer Rechte wieder
gutgemacht werden muß " Es ist wohl möglich, daß aus
Lrbeiterkreisen solche Einwünde kommen, und daß die
-ozialistischcn Minister dadurch in eine peinliche Lage kom¬
men werden. Es wird nötig sein, das Projekt möglichst
ozial zu durchdenken und mit soviel sozialem Geiste zu
durchtränken, daß Reichsinteresseu und Arbciterintercsien
daran gemeinsam ihre Freude haben-

Dazu sagt die . Deutsche Allgem. Zeitung", dieser Ge.
danke, der die Forderung der Mehrarbeit LeS deutschen.
Volkes zur Verbesserung seiner Lebensbedtngungen nach
dem Kriege mit einer bedeutenden Stärkung der ReichS-
frnanzen verknüpfen will, ist an sich natürlich interessant.
Rach unserer Kenntnis der Dinge findet darüber auch
innerhalb der Regierung ein Gedankenaustausch statt. Es
käme keine einseitige Belastung der arbeitenden Bevöl¬
kerung in Frage , sondern es würde versucht werden, Mit¬
tel und Wege zu finden, um alle Berufe und Bevöllerungs-
schichten gleichmäßig heranzuziehen.

Strafen für Teilnehmer am Proteststreik.

» 2. Dieselbe Maßnahme wurde geg:n die Schullehrer und
Mestoren Jeckel Schott , Born , Reiber.  Scheu.
c|n s , Machen « und Conradi  ergriffen , da sie sich
Schulden kommen ließen, ihre Klasien geschlossen zu haben

die ihnen anvertranten Kinder, mitten in die politischen
»dnpse hinein, hilflos auf die Straße zu werfen versuehten.

8. Die Eise « bahn äugest eilten,  die die Arbeit
^ließen, obgle ch sie als Militärpersonew behandelt werden-" testen. oogie cy ne ais Acincacperwiicri-vcvunvrir
m sonach dem Militärgesetzbuchunterworfen sind, wurden

ein Kriegsgericht gestellt. Die Hauptschuldigen sind zu
l°lZenden Strafen verurteilt morden: Grunerwalö  und

ein  zu 5 Jahren Gefängnis. Becker . Singer.
^Hmibt und Starr  zu 8 Jahren Gefängnis.

Als Gnadenmaßnahme der Arbeiterschaft gegenüber und
D, dein Zwecke der Beruhigung hat General Mang n.
Oberbefehlshaber der 10. Armee, die Vollstreckung folgen-
,?c. vom Kriegsgericht ausgesprochener Urteile aufgc-
[Wett: Kloz , Kurz . Portugal ! . Chri st ia «. B e ß-
$Ett e r, von der Weiden , Löffelholz  1 Jahr
Mngnis : Klrch . Bandomir. Rauch. Eicher
^Monate Gefängnis : Lauer , Kur sch. Schuber,

lma n n 6 Monate Gefängnis : P i t schm a n n 4 Monat

Amte
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Banguis
„. Außerdem hat der Oberbefehlshaber der Armee sämt-
« anderen " ' " ' ' ‘ ““xn anoeren Personen, welche infolge des
SrN' t wurden, insbesondere die Vertreterj. 7 wutuvji , wi«

titte, in Freiheit setzen lasset'

Streiks ver-
dcr Gewerk

Sitzung des 5rieden?aurschusser.
».dlach einer Meldung der „B
Mensansschnß der Nationalve . .- - - -

igg zusammen, jit der die Vertreter der Regierung über%
•t»

„„ . . . Z. am Mittag " tritt der
Nationalversammlung heute zu einer

»egenwärtigen Stand der Frieücnssrage berieten

Gegenkundgebungen.
Koblenz,  6 . Juni.

Der KreislehrerauZschuß Koblenz-Siadt und -Land
nahm naclistehende Entschließung an: »Wir erheben im
Namen der gesamten Lehrerschaft der Volksschulen von
Koblenz-Stadt und -Land entschiedenen Einspruch gegen
alle Bestrebungen , die Rheinlande auZ dem btshertgen
Staatsverbanüe herausznheben. Wir verurteilen be¬
dingungslos alle Versuche, dem Rheinland eine politische
Sonderstellung zu verschasfcn, da darin eine ernste, ver¬
hängnisvolle Gefährdung und Bedrohung der vaterländi¬
schen Jnteresien erblickt werden mutz. Wir stehen trau zu
Preußen und zum Reich."

Oberleutnant Vogelm Holland.

73 . Iahrgang.

Pfingsten.
Von Mitielfchullehrer 8. Helwig. Wiesbaden.

.Pfingsten , das liebliche Fest, ist gekommen." Was
die lichtfrohe Weihnachtsbotfchaft verkündete, was der Le¬
bensruf des Osterfestes bestärkte und bekräftigte, ist zur
Wirklichkeit. z«r Tat geworden: Der Geist des Lichtes und
des Lebens ist und wirkt wieder unter uns , das Licht der
Welt , das zur Weihcuacht nur mit schüchternem Schein das
tiefe Dunkel zu brechen suchte, flutet in mächtigen Wellen
über Tal und Höhen: das junge Leben, Ostern noch mit
einer Welt des Schlafes und Todes kämpfend, hat aus se».
nem Siegesläufe alle Grabkammern gesprengt, alle tz-cyla-
senden geweckt und sein Gefolge zu einem tausendsältigeii,
unendlichen Zuge gestaltet- Licht^ nd Leben überall. Licht
und Leben als Zeugen restlosen Wirkens des starken
Pfingstgeistes . Der P f i n g stg e i st, e r n G e i st d es
LebenS!  Wo ist ein Plätzchen zu finden, das von seinem
Lebcnshauche unberührt geblieben wäre? Siehe den Gar¬
ten in seiner üppigen Pracht, die Pfingstwiese in ihrem
bunten Kleide, den herrlichen Wald in ,einer unerschöpf¬
lichen Lebensfüllel Das enge Tälchen. in das der Lebens-
rnf des Osterfestes nur die leisesten Wellen tragen konnte,
es hat das dürre Totenkleid abgestreift, und im Lebens-
gewände begrüßt es den Pfingstmorgen: die steile HAe.
zu der die Österbotschaft vom Hoffen und Leben kaum hin-
anfklingen konnte, sie läßt Leben sprießen aus hartem,
steinigem Erdreich.

Essen, 5.  Juni-
Gegen eine Rheinische Republik erklärte sich die Essener

Stadtverordnetenversammlung in folgender Entschließung:
„Die Stadtverordnetenversammlung der Stadtgemeinde

Essen, der größten Stadt des rheinisch-westfälischen Jndn-
strtebczirks, weist die volksverräterischen Versuche, die
Rheinlande zu einem selbständigen Staat zu machen, mit
Entrüstung zurück. Sie hält auch eine Trennung der
siheinlande von Preußen unter allen Umwänden für ver¬
werflich und bekennt sich zu dem unerschütterlichenWillen,
am Deutschen Reich und an Preußen sestzuhalten und jeder
Lockerung dieser Verbindung mit allem Nachdruck enigcgen-
zutreten ." _

mz. Aus dem Haag wird gemeldet: Oberleutnant
Vogel,  der sich unter falschem Namen nach den N i e d e r-
landen,  und zwar nach dem Haag begeben hatte, hat sich
am Mittwoch morgen freiwillig dem Direktor des Aus-
länberbüros im Haag gestellt. Es wurde ihm nun auf
Grund des Artikels l9 des Ausländergesetzes ein festge
jetzter Aufenthaltsort innerhalb -des Landes angewiesen.
Vogel hatte seinerzeit sicĥals Kurt Velsen beim Polizei¬
büro im Haag angemeldet. Da jedoch damals di« mit
-diesem Namen verknüpften Umstände auf dem Polizeibüro
unbekannt waren , widmete man dem Oberleutnant Vogel
nicht mehr Aufmerksamkeit als den vielen Ausländern , die
sich täglich melden. Als aber die Flucht Vogels unter dem
Namen Kurt Velsen bekannt wurde, erinnerte man sich auf
dem Polizcibüro , daß sich jemand unter diesem Namen an-
gemcldet hatte. Man verfolate Vogel jedoch ergebnislos,
bis er sich jetzt freiwillig stellte.

Lebensgeist sei der Psingstgeist auch unserm armen
Volke! Viermal ging Pfingsten durch die Lande, mrd der
Geist des Lebens ließ nichts von seiner Nähe spüren son¬
dern der Tod hielt eine furchtbare Ernte . Aber nicht die
Kranken und Müden forderte er auf, ihm zu »olgen, son¬
dern die Lebensvollen und Lebensfrohen ritz er aus fe,t-
verwurzeltem Boden , Die Blüte unseres Volkes sank
dahin , unsere Besten deckt ferne, fremde Erde, wohl
vermag der Pfingstgeist ihre stillen Hügel mit friiĉ mGrün und zarten Blüten zu schmücken, aber die Ruhenden
selbst vermag er nicht dem Leben und Wirken zurückzu»
geben Und doch soll der wehe Gedanke an all die teuren
frühen Gräber einen hoffnungsvollen, pfingstfreudigen
Entschluß zu nenem Leben bet uns auslösen. Weshalb
zogen jene Braven hinaus , weshalb ertrugen sie willig
und freudig Entbehrungen und Not, Mühsal und Schmer¬
zen, weshalb gaben sie seM den letzten Blutstropfen da-
hin und tauschten die Welt des Lebens, die ihnen doch noch
so viel geben konnte und der sie noch so viel sein konnten,
gegen die Schatten des Todes ein? Was war es letzten
Endes anders als der Gedanke an das deutsche Leben, die
Sorge um die deutsche Zukunft ? Und diesen Gedanken,
der einzig und allein begeisterte und Widerstandskraft und
Ausdauer verlieh und dessen allmähliches Verblassen unsere
Kraft mehr und mehr nahm, diesen Gedanken der deutschen
Zukunft möqe der Pfingstgeist in reicher Fülle über unS
ausgietzen und mit diesem Gedanken möge er auch die
Kräfte geben zu seiner Verwirklichung. Wir dürfen und
wollen nicht glauben , daß die schweren Opfer, die wir
brachten, nutzlos dahingegeben wurden, daß das ungeheure
Pfand , das wir hinterlegten , in der Zukunft nicht eingelöst
werde : denn wir gaben das Beste, was wir hatten.
Pfingsten predigt das Hoffen!  Was draußen tot
und erstarrt schien, ist Pfingsten zu neuem Leben erwacht:
so wird auch das Leben unseres Volkes ivfeder rege wer¬
den und erstarken, wenn es auch in den aegenwä7tt-» n
Tagen oft den Anschein hat. als hätten die Trümmer deS
zusamengebrochenen Staatcnbaues und der nicht zu leug¬
nende starke sittliche Zerfall alle Keime einer Wiederans-
richtnng getötet. Auch der eisige Wintcrsturm der furcht-
baren Bedingungen , deren Erfüllung uns zugemutet wird,
er kann wohl unsere Enttvicklung erschweren und zn'-iick-
haltcn , nimmer aber wird er die Lebenskraft des deutsben
Volkes brechen und vernichten. Er wird vielmehr wirken
wie d-r Winterfrost , der Unkräuter und Schädlinge zer¬
stört. um dem edlen Safte desto bessere DasetnsbeLingungen
zu geben - '

Aber Leben sproßt nicht ohne Arbcitt Leben heißt. Ar¬
beiten . ist Arbeit Siehe , wie der Psivgstgeist draußen
tätig ilsk, wie er alles in den Dienst des Lebens stellt, wir
feine Kraft brach liegt , sondern wie ich alle Kräfte unter¬
stützen beim gemeinsamen Werke, sich alle ergänzen ->r
erfolgreicher Tat ! So muß der Pfingst»cist der deutschen
Wiedergeburt auch bei allen Bolksgenô' en wieder den
Gedairken lebendig und kräftig machen, daß wir alle Glie¬
der eines Stamnies , Bewohner eines großen Hauses sind,
daß ein Glied des andern bedarf, daß jeder vom gesunden
Entwickeln des andern Vorteil und Segen ziei>t. Man
redet und schreibt eben so viel vom Sozialisieren der Be¬
triebe als von einem Allheilmittel gegen die mancherlei
Schäden und Unvollkommenheiten der Gegenwart. Wich¬
tiger aber als alles Sozialisieren will tit*r das soziale
Empfinden dünken , das Denken für die Volksgementschaft,
das Wirken zu ihrem Segen. Können wir mit einem Ja
antworten auf die Frage , ob dieser Geist des sozialen
Empfindens vor dem Kriege das deutsche Volk in allen
feinen Gruppen beseelte und leitete, ob er der Führer
unseres Volkes war bet allem Tun und Lassen mährend
der furchtbaren Kriegsstnrme , die unser Land durchtobten?.
Wohl kaum: denn dann würde uns die Gegenwart nicht
da finden , wo wir eben stehen: vor dem wirtschaftlichen und
dem politischen Nichts. Aber bas Vergangene ändern, ist
unmöglich, doch anS dem Vergangenen lernen, ist jetzt mehv
denn je unsere heilige Pflicht. Nun haben Mar die
Revolutionsstürme gar manches zwischen Maas und Memel
gebroden und gefällt, nicht nur Alterndes und Ueberlebtes
beseitigt , sondern auch Lebensnotwendigkeitengefesselt und
gehemmt , aber Liesen bösen Geist, der sich durch Mangel
an sozialem Empfinde » kennzeichnet, Len Geist des krage«
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Egoismus des Einzelnen und ganzer Berufsschichten,
Liesen Geist scheint die Revolution leider nicht des Landes
verwiesen zu haben . Tritt nicht überall , hier verhüllt , dorr
offen , das Bestreben zutage , Revolutionskonzessionen zu
erpressen , die Unordnung der Tage , die Gesetz- und Recht¬
losigkeit auszunüsen zu diesem oder jenem persönlichen
Vorteil , der den Interessen der Volksgemeinschaft gerade
zuwiderläust ? Stellen nicht weite Volkskreise Forde¬
rungen und werden nicht Massnahmen getroffen , als ob
wir am Ende eines siegreichen Krieges ständen und nicht
vor der furchtbaren Tatsache , den Löwenanteil der unge¬
heuren Weltrechnung , die kürzlich präsentiert wurde , tragen
und mit Zahlungsmitteln , die uns erst harte , zähe Arbeit
künftiger Tage geben kann , bezahlen zu müssen ? Hier
mutz der Pfingstgeist gründlichen Wandel schaffen. Er
muß uns wieder beseelen mit einem starken Gemeinschafts¬
gefühl . mit einem lebendigen sozialen Pslichtbewußtsein.
Er muß uns täglich fühlen und erkennen lassen, daß nur
unentwegte , pflichttreue Arbeit uns wieder -aufrichtcn
kann , daß Ernst , Anspruchslosigkeit , Sparsamkeit das Gebot
der Stunde ist. Bon Schwarzsehern hört man oft das
furchtbare Wort , mit dem deutschen Volke sei es endgültig
vorbei , unser Untergang sei nicht aufzuhalten . Gewiß fehlt
es in der Geschichte nicht an Beispielen , die uns zeigen , daß
hochstehende Völker , die gleich uns der Menschheit Unver¬
gängliches , ewig Schönes und Wahres gegeben haben , ver¬
sunken bezw . zur Bedeutungslosigkeit herabgesunken sind.
Aber das sicherste Kennzeichen des unvermeidlichen Unter¬
gangs , die völlige Lockerung der Sitten , möchte ich doch dem
deutschen Volke auch ' n diesen Tagen des Tiefstandes nicht
zusprechen . Auch heute noch ist der Kern des Volkes gut,
die Lebenskraft entwickelungsfähig . auch heute noch gibt es
Zahllose , die ihre Knie vor dem Baal des Zeitgeistes nicht
gebeugt haben . Auch ist cs keine Ueberhebung , wenn wir
behaupten , jeden Vergleich mit anderen Völkern in Ehren
bestehen zu können . Doch der Aufstieg kommt nicht aus
sich selbst, die Wiedererneucrung kommt nicht von dem
anderen , nicht von dieser oder jener Volksschicht, nein , die
Wiedergeburt muß sich in dir selbst vollziehen , das Heil
kommt von dir , deinem Willen , deinem Tun.

Wir sind ein armeL Volk geworden ; unser Haus isi
leer : es fehlt überall am Nötigsten . Die Frage : „Was
werden wir effen, was werden wir trinken , womit werden
wir uns kleiden ?" zeugt heute nicht mehr von einem Jagen
nach reichem und wechselndem Genuß , sondern aus ihr
klagt die bange , graue Sorge um die allernächste Zukunft.
Kahl und leer wird unser Haus , dürftig und arm wird
unser Leben auch in den kommenden Tagen bleiben . Gar
manches , was wir vor dem Kriege als Selbstverständlich¬
keiten Hinnahmen , wird für die lebende Generation für
immer der Vergangenheit angehören . Aber soviel wir
auch an äußeren Gütern verloren haben und soviel wir
noch blutenden Herzens dahingeben müssen , einen Schay
kann und soll uns auch die feindlichste Politik nicht rauben:
Leu deutschen Geist , die Pfingsthofsnuna der Wieder-
genesnng und Wiedcrerstarkung unseres Volkes.

Generalsirett in Berlin.
mz. Berlin,  7 . Juni.

Der für gestern nachmittag von drei Uhr ab bis heute
nachmitag 6 Uhr proklamierte Generalstreik für Berlin
kam verhältnismäßig überraschend . Nur kleinere Be¬
triebe hatten den Betrieb nicht eingestellt , weil es nicht
möglich war , alle Stellen zu benachrichtigen . Die Straßen¬
bahn stellte pünktlich nm drei Uhr den Betrieb ein , wäh¬
rend die Hoch- und Untergrundbahn den Verkehr weiter
ausrecht erhielt und die Kraft - und Pferde -Omnibusse bis
neun Uhr abends die Beförderung des Publikums fort¬
setzten. Besonders die großen Fabriken , wie die A. E . G.,
hatten frühzeitig den Betrieb eingestellt . In der Vrunnen-
stratze streikten nicht nur die Arbeiter der A. E . G„ son¬
dern auch ein Teil der Büroangestellteu . In der Acker-
straße erschienen die Arbeiter zwar alle in ihren Werk¬
stätten , übten aber passive Resistenz aus . In den verschie¬
denen Betrieben zeigte sich dasselbe Bild . Das technische
Personal bei Mosie . Scherl und Ullstein legten die Arbeit
nieder , während die kleineren Zeitungen erschienen . Das
Achtuhravendblatt konnte man auf der Straße noch kaufen.
An den Brennpunkten Berlins , besonders am Potsdamer
und Anhalter Bahnhof , tauchten wieder zahlreiche Fuhr¬
werke aller Art auf , di ; ebenso wie die Droschken uuö
Autos fabelhafte Preise verlangten.

*

mz. Hamburg.  7 . Inns.
Gestern fand auf dem Heiligen Geist-Feld unter Füh¬

rung der Kommunisten und Unabhängigen eine Demonst ' g-
tion als Protest atmen die Erschießung Levin -̂ s statt . In

Oer goldene ttäfig.
Roman von Konrad Remliug.

(11. Fortsetzung .» ' (Nachdruck verboten .)
Harrn Camp rang mit sich.
„Wozu , gnäbiaes Fräulein ? Das ist es ja gerade , was

ich vermeiden möchte: daß zum zweiten Male eine Frau
Anteil an meinem Geschick nimmt ." Er wurde blaß . „Ich —
hasse die Frauen !"

„Herr Eamv !" Lena erschrak.
„Verzeihung , gnädiges Fräulein ! Ich hätte das nicht

sagen dürfen . Es war ungezogen . Verzeihen Sie mir !"
Lena wehrte ab:
„Laßen Sie doch jetzt die Förmlichkeiten ! Denken Sie

daran , daß ich nicht nur eine Dame , sondern auch ein
Mensch bin !"

„Trotzdem . . *
Da tat Lena etwas Unaewöhnliches . Sie riß förmlich

ihren Handschuh herunter und reichte ihm die Hand zum
Kusse.

„Sie hassen die .Frauen, " sagte sie nachdenklich. „Alle !"
„Ja — alle !"
„Auch — mich?"
Harry Eamv begriff nicht, was die letzte Frage sollte.

Wie sprach diese Frau denn ? Was wollte sie? War das
immer nur noch Mitleid oder . . .

Er sah auf.
Wie schön sie aussah in diesem Augenblicke!
Er dachte an die andere , die ihn betrogen , die sein Herz

gebrochen und ihm Heimat , Beruf und Lebensglück geraubt
hatte . . . und dennoch . . .

Langsam streifte Lena den Handschuh über , zog den
Schleier herunter und sagte:

„Nach Hause !"
ES war keine Bitte , llein Befehl . . . cs klang wie ein

gequältes Ausatmen.
Er gehorchte.
Wortlos hob er sie aufs Pferd , bestieg das seine und ritt

an ihrer Seite den weiten Weg zurück, ohne zu sprechen,
ohne sie auch nur anzusehen.

Dieselbe geheimnisvoll webende Stille war unter den
Bäumen ; nur LaS Sattelzeug knarrte seine eintönige Mr-
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einem langen Zuge , viele rote Fahnen tragend , begaben sich
die Teilnehmer zum Rathaus , in das sie einzubringen ver¬
suchten. Daran wurden sie durch oie Rathauswache ge¬
hindert . Immerhin aber erreichten sie, daß an dem Rat¬
hausturm die rote Flagge mit schwarzem Trauerflor her¬
ausgehängt wurde . An der Kundgebung nahmen trotz ?er
Aufforderung der sozialistischen Parteileitung nur etwa
2000 Personen teil.

Aus dem rhern.-weftf. Industriegebiet.
verschärfter Belagerungszustand über Remscheid

Ueber Remscheid  wurde gestern der verschärfte Be¬
lagerungszustand verhängt . In der Frühe erschienen Re¬
gierungstruppen auf Kraftwagen , verhafteten die Führer
der Spartakrden und Unabhängigen und führten sie mit fort.
Gleich nach dem Bckanntwcrden der Ereignisie trat die
Jndustriearveiterschaft in den Ausstand . Später stellten auch
die Straßenbahner und die Buchdrucker die Arbeit ein , so-
daß der Straßenbahnverkehr ruht und die Zeitungen nicht
erscheinen. In der Nähe des Hauptbahnhofs und im Gül¬
denwerth kam es zu Gewalttätigkeiten . Ausständige Arbeiter
überfielen auf der Straße den Fabrikbesitzer Hentzen , einen
Bruder des Landrats in Lennep , und mißhandelten ihn
schwer. Ueber die Gründe der Erklärung des Velaaernngs-
znsrandes ist an zuständiger Stelle nichts bekannt . Mau ist
dort durch die Ereignisie ebenso überrascht worden wie die
Bevölkerung.

wieder Belagerungszustand in Düsseldorf.
Der Grund für die wiederum erfolgte Verhängung des

Belagerungszustandes in Düsseldorf ist die dauernde Un¬
sicherheit in der Stadt , die in der letzten Woche in verschie-
dentlichen Ruhestörungen . Gefangenenbefreiung . Bedrohung
und Festnahme von Stadtverordneten im Rathause ihren
Ausdruck fand . Die Polizei hat nach Ansicht der Militär¬
behörde hei diesen Ereignissen versagt Augenblicklich ist in
Düsseldorf alles ruhig : es wird nicht gestreikt.

Der Schwur der Deutschen von Schneidemühl.
S chn e kd e m ü h l, 2. Juni.

Heute uachmitta « besuchten mehrere Vertreter
hervorragender englischer , amerikanischer und
neutraler Zeitungen  die Stadt Schneidemühl , die
nach den Friedensbedingungen dem polnischen Staate zu¬
fallen soll. Wie ein Lauffeuer hatte sich die Nachricht von
dem Eintreffen der ausländischen Pressevertreter in der
Stadt verbreitet . 14 bis 13 Tausend deutsche Männer und
Frauen strömten dem Rathaus zu . in welchem die städti¬
schen Behörden die Pressevertreter empfangen hatten , und
nahmen auf dem Neuen Markte Aufstellung . Nachdem der
Oberbürgermeister Dr . Krause vom Balkon des Rathauses
in ausdrucksvollen Worten auf den Ernst der Stunde hin-
gewiesen hatte , bekannte die versammelte Menge ihr
Deutschtum und schwur feierlichst mit erhobener Rechten,
niemals von Deutschland lassen zu wollen . Der Eindruck
dieser machtvollen Kundgebung mar gewaltig . Alle aus¬
ländischen Pressevertreter konnten sich ihr nicht entziehen.

Das christliche Wettgewisten.
mz. Stockholm , 6. Juni.

Der schwedische Erzbischof Söderblon hat der Friedens¬
konferenz in Versailles ein Schreiben zngehcn lassen, das
von dem Vorsitzenden d?r dänischen, holländischen , norwe¬
gischen und schwedischen Ausschüsse des „Weltbundes zur
Versöhnung der Völker durch Kirchangemelnichaften " unv
von anderen Ländern unterzeichnet ist. Das Schreiben be¬
zeichnet alS unablässige Forderung des christlichen Weltgc-
wissens , daß bei territorialen Verschiebungen , durch welche
religiöse Minderheiten entstehen , diese in der Freiheit der
Religion und des Unterrichts nicht eingeschränkt werden.
Ferner wird verlangt , daß die jetzige Stellung der Mis¬
sionen durch keinerlei Maßnahmen geschwächt und deren
zukünftige Arbeit nicht gehemmt werden darf . Im An¬
schluß hieran wird vorgeschlagen , die Missionsfragc durch
besondere Beratungen zu klären , wobei auch neutrale Sach¬
verständige herangezogen werden sollen.

»eine glatte Ablehnung.
mz. Versailles,  6 . Juni.

Ter „M a t i n" schreibt, daß Wilson , als er die deutschen
Gegenvorschläge in ihren Einzelheiten kennen gelernt , wie
schon kurz erwähnt , erklärt habe , er sei überzeugt , daß der
Vertragsentwurf der Alliierten keinen seiner Grundsätze'

lodie und die Pferde schnauften hin und wieder kurz und
hastig auf.

Die Sonne sickerte noch immer durch die Zweige . Aber
ihre Strahlen fielen schon schräa und waren rotaolden.

Der Frühling ging um — hier unter den Bäumen und
in ihren Herzen.

Aber die beiden waren noch immer tief erschrocken über
das , was geschehen. Sie wollten das Lächeln des Frühlings
nicht sehen und seine verschwiegene Stimme nicht hören.

Die Furcht vor seiner bezwingenden Allgewalt jagte sie
nach Hause . . .

Vi¬
sen « von Sande » hatte sieaen wollen — nun hatte sie

aesiegt und war zugleich unterlegen — gerade durch diesen
Sieg.

Bisher hatte sie die Liebe nicht gekannt , und jetzt kannte
sie nichts anderes als die Liebe.

Sie dachte an ihren Verlobten . . .
O ja , sie war freundlich zu ihm , saß mit ihm zusammen,

plauderte , lachte und scherzte, daß er bisweilen freudig er¬
staunt aufsah.

Aber sie war doch nicht leichtfertig genug , sich ruhigen
Mutes darüber hinmeaznsetzen . daß es so gekommen war.
Sie hatten ihren Stolz , der darunter litt , und ihre an¬
ständige Gesinnung , die tief im Gewissen laut und vernehm¬
lich pochte und nicht schweigen wollte.

Harrn Eamv litt wie sie.
Er litt doppelt . Seine Kraft , sein Widerstand waren

aebrochen — ganz und gar . Die Frauen haßte er — und
diese eine Frau liebte er unsäglich.

Vielleicht war es nur Mitleid , was von ihr ausging,
was sie zu dem jähen Entschluß getrieben hatte , ihm die
Hand zum Kusie zu reichen. Weiu , aber auch in ihrem Her - ,
zen ein Gefühl erwacht war , dem seinen ähnlich , dann gab
es für ihn in seiner jetzigen Stellung nur einen Weg, den
er zu gehen hotte . . .

Zwei schwere Tage und zwei noch schwerere Nächte kostete
es ihn — dann stand sein Entschluß fest: verzichten , ent¬
sagen , einen sckönen Traum zerstören , noch ehe er — auch
nur im aeringstcn — Wirklichkeit geworden war . Sie als
Frau war ihren Gefühlen mehr unterworfen und konnte
ihnen weniger Widerstand entgegensetzen als er . der das
Leben und auch die Liebe mit anderen Augen ansah . Also

Sonntag, 8. Juni I9ig » Sonnta>
verletzt habe. Wäre er anderer Ansicht, so würde e-
ohne Zögern gestehen und versuchen , diesen Irrtum
gutzumachen : aber der Vertragsentwurf entspreH» r 1
14 Punkten vollständig . Ter „Matin " meint , daß ^
tung Wilsons bei der Erörterung über die Antwort
Deutschland aus dieser Erklärung logisch folge. 1
örterung erfolge in aller Herzlichkeit , werde aber
Samstag nicht beendet sein. Die Berichte der _
Ausschüsse über technische Fragen würden am Monfa ^ ^
Viererrat vorgelegt werden . Dieser werde sie am Dien^und Mittwoch prüfen. Der Wortlaut der Antwort t«? ,®
am Donnerstag festgesetzt und am Freitag
werden . Das Blatt glaubt , daß diese Antwort eine
legung der deutschen Behauptungen sein und ^
Dunkeln lasten werde . Sie werde die völlige Ueberri»
stimmung des Vertrages mit Wilsons Programm bewciß«
Brockdorsf und die übriaen Delegierten würden wahrsck-s?
lich sofort nach dem Empfang der Antwort der Alliiert
nach Berlin reisen , und in Berlin werde der Beschluß
Unterzeichnung oder Nichtunterzeichnung gefaßt und $(*
kanntgegeben werden . Eine Weigerung  DeutschlE
würde ohne weiteres den Abbruch des  W a ff
st i l l st a n d s zur Folge haben. e«-

Der „Matin " geht sodann zu der Frage über , »eu,
Zugeständnisse  Deutschland gemacht werden falle«
Besonders zwei Punkte nähmen die Aufmerksamkeit j,,:
Viererrates in Anspruch : Zunächst die finanzielle
in der wahrscheinlich den Deutschen mitaeteilt werde , welche«
Höchstbetrag sie annähernd als Entschädiguna zu zahfa«
hätten . Die genaue Festsetzung des Betrages sei in kuirer
Frist nicht möglich. Der „Matin " glaubt , wie schonL
meldet , daß der Höchstbetrag zwischen 20 0 und zzg
Milliarden  schwanke . Ferner solle der Charakter der
„Commission des röpnrations " genau festgestellt und i5te
Machtbefugnisse genau umschrieben werden . Sodann sollte«
im Osten Deutschlands gewisse Zugeständ¬
nisse  gemacht werden . Paderewski sei gestern vo»
Biererrat vernommen morden und habe anerkannt , daß
man in gewissen Grenzbezirken Deutschland einige Ver¬
teile einrüumen könne. Weiter sei PaderewSki nicht ge¬
gangen.

Die Pariser Ausgabe des „Nem - ?)ork Herald"  be¬
richtet noch folgende Einzelheiten : In zwei Sitzungen dez
Viererrates wurde gestern die Grundlage zur Verständigung
zwecks Abfassung der Antwort an Deutschland aefunden.
Es wurde beschlossen, daß in den Gebieten Oberschle-
siens und Ostpreußens,  welche Polen zuncteilt
waren , eine V o l k s a b st i m m n n a stattfinden soll, famu
zösische Kreise halten dies für belanglos , da die betreffende»
Gebiete in der Mehrzahl von Polen bewohnt seien, Ferner
beschloß der Viererrat Laß Deutschland ein Anrecht auf die
Erzeugnisse der Kohlenbergwerke von Oberschlesien, fanß
aber keinerlei Rechte mehr dort haben wird . Die Macht¬
befugnisse der interalliierten „Commission des reparativ «»"
wurden so umschrieben » daß sie eine«

im ur-
n i cht mehr

diktatorischen Charakter  hat , wie dies
sprünglichen Entwur ' vorgesehen war . .

Die „Chicago Tribüne"  meldet diesbezüglich, daß
die „Commission des ' reparations " nach dem abaeänberte«
Entwurf nicht mehr berechtigt ist, in den Betrieb deutscher
Geschäfte und Privatunternebimmgen einzugreisen.

Ter „New - Aork Herald"  glaubt . daß der Viererrat
die Höhe der von Deutschland zu zahlenden Gesckmtschuld
nicht festsetzen wird , La dadurch an den Grundlagen des
Vertrages gerüttelt werden würde , was Wilson und
Clemenceau durchaus nicht wollten . Man könne aus den
gestrigen Beschlüssen des Viererrats folgern , daß S!wV
George seinen Wunsch, es möchten noch radikalere Abände¬
rungen vorgenommen werden , nicht anfrechterhaltcn habe,
um die Einiakeit im Biererrat zu erhalten . — Das „Fo ui-
n a l" erklärt nach Aufzählung aller geplanten Abände¬
rungen des Vertrages , die Antwort der Alliierten werde
keine glatte Ablehnung  fein.

Die Deutsche volkrpartei gegen die deutschen
Vorschläge.

Berlin,  3 . Juni.
Die Fraktionen der Deutschen Volkspartei der Natfa-

»alverfammlung und der preußischen Landesversammluug
haben zu den Gegenvorschlägen einstimmig eine Erklärung
beschlossen, in der entrüstet Einspruch erhoben wird , das
das Dokument weder dem Frieden sausschuß der National¬
versammlung noch der Nationalversammlung selbst Vorge¬
legen hat . Insbesondere wurde gegen die Auslieserum

.. itv *SrtvifUA Sm » .cwveaitflrrt^ 4»wv vIv v » VJJV« VI - - ' . .. £,,
der Kriegsflotte , gegen die Verminderung der HeeresM 'n
anf 100 000 Mann , gegen den Verzicht auf die allgemcnu
Wehrpflicht , gegen Abgabe eines einseitigen Schulove-
kenntnisses und gegen das Angebot einer 100 -Millmrde«-
Entschädigungssumme schärfste Verwahrung eina -lcat.

BaBEBTaCfggOTBgg

durch den Tiergarten und über den Kurfürsiendamru
Grmiewa ' d zn.

Wieder umfing die beiden das geheimnisvolle SKwe«
des Frühlingswaldes , wieder alitzertc die Sonne , sro
durch die Zweige und trieb ihr Frühlingsspiel _.-.t
Herzen der beiden Menschen.

Lenas Gesicht fing an . sich zu veleben . Ihre IWJ
schien zu schwinden, und sie wandte sich schließlich mit en»H
frohen Lächeln an ihn:

„Ich möchte nach Onkel Toms Hütte"
Er nickte nur.
„Es ist Ihnen doch recht?"
„Wie gnädiges Fräulein befehlen ."
Es war ihm durchaus recht, Dort , unter den ükri«̂ .

Käsiien, war er seiner selbst sicherer, und dort würde "Will IV U, JVIIV U IVIUV *. | V*VH Iiwvivt , wny t • • “ * jjU
Gelegenheit finden , so ernst und eindringlich mit w*
sprechen, wie er cs sich vorgenommen hatte.

(Fortsetzung folgt .)
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müßte er handeln — für sich und ebenso für sie. MoÄe
ihn das Leben umhergeworfen und d>e Liebe ihn oetroa-n
haben , mochte er jetzt, notgedrungen , einen Beruf ansuben,^
der weit entfernt war von dem glänzenden Leben , das er
einst als KavaNericossizier aesziyrt hatte , mochte er 1̂ '
Dienender sein , der einsi Herr gewesen : innerlich war e
doch ein Ehrenmann geblieben . Aus seine Ehrenhastigte
als Akensch war nicht der aeringste Makel gefallen, ;
das sollte auch in Zukunft nicht geschehen.

So wartete er ans die nächste Aufsorderung , Lena z
Pferde begleiten zu dürfen . Aber er tat es nicht mit neu
diger Sehnsucht , nicht mit dem Wunsche, ein zweltesm-n
ihre weiche, zarte Hand küssen zu dürfen , vielleicht aus ' >ü-
Augen einen Schimmer der Liebe leuchten zn sehen, »re >
seinem eigenen Innern plötzlich so mächtig emporaeb.i
war . Er riß sich schon fetzt zusammen , wappnete sich «ege
sich selbst und legte sich die Worte zurecht , mit denen *j
gegen seine Gefühle würde zn kämpfen haben.

Und der Tag kam. ^
Nervös und ein wenig blaß erschien Lena in der vw

in Begleitung ihres Verlobten , der Camp selbst um ®e -I
Begleitung bat.

„Ich stehe zur Verfügung !" entg <-anete Camp mü »
selben Ernst und der gtzschäftlich-höilichen Bereitwillig
die er in den ersten Tagen gezeigt hatte.

Dann ließ er die Pferde satteln und Dtt mU
Ns ' k-
Zahl
Feldd

IkV'“ "U
I °Mähle

Jitter i
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Mg " erscheint des Pfingstfestes wegen am

nachmittagszurgewotMei ^ eit ^ ^ E

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 8. Juni.

3um Pfingstfest.
aaie&er feiern wir Pfingsten, Las liebliche Fest, dies-
, pröiicÖ nach vier harten Kriegsjahren mit der Aus-
l zag ein baldiger völkerveriöhnender Friede den
Abstrich macht unter die schwere Zeit der Entsagung
Entbehrung, die unser Volk durchzumachen hatte. Der

-nke, ^atz wir bald wieder in geordnete wirtschaft-
"Verhältnisse uns hineinarbeiten können, und datz

Sie ersten Anfänge gemacht find zum Wieder-
eines gesunden, starken und arbeitsfrohen Deutsch-

^ ist allein schon wert , datz er diesmal in einer
L  Pfingstfreude zur Geltung kommt. Pfingsten ist
kg Fest der Freude , viel mehr als Ostern, das mehr
Men Betrachtung und Erbauung -gewidmet ist. Und
w Mr diesmal das Pfingstfest besonders freudig be-
m  so geschieht es bei uns unter der Einwirkung des
«tztseins, datz unsere materiellen Nöte lange nicht

lähmend auf uns liegen, wie das in den ver-
Mnen Jahren der Fall war. Diesmal braucht sich die
«ssrau nicht so sehr zu sorgen, wie sie den Fei-ertags-
i Herrichten soll, und selbst des Pfingstkuchens aus
bem Mehl wird es diesmal wieder nicht ermangeln,
w ist bei uns der schöne Brauch nicht allgemein etn-
Lrqert, die Häuser und Wohnungen mit grünem
mstmaien zu schmücken, wie dies in anderen Gegenden
MIands der Fall ist. Wer diesen Brauch kennt, wird
seöliche Weihestimmuna verstehen, die von dem grünen

lienbusch im Zimmer ausgeht, und der dieselbe Wirkung
zzbt wie der Tannenbaum zum Weihnachtsfest. Aber
Mich bedarf es auch dieses äußerlichen Schmuckes nicht.
„tt Sie innere Pfingstfreude zur Geltung kommen soll,
i dieser wollen wir uns diesmal gerne hingeben. Sie

wieder ihren Ausdruck finden in schönen Pfingst-
^derungen hinaus in unsere herrliche Natur , die noch
, vollen Reiz junger Frühlingspracht sich zeigt und mit
in Macht lockt, den Wandcrstab zu ergreifen und btc
Rjttnett eines schönen Frühlingstages draußen im Wald

Feld zu genießen. _

Dieustjubilänm. Am 4. Juni konnte der Lokomotiv-
ster Ludwig Z ö l l, N-ehlstratze 18, fein Wjähriges
«nstfiibiläum begehen. "Aus diesem Anlaß ließen ihm
Ire zahlreichen Freunde ein Ständchen durch das Ball-
mS’itßc Sängerguartett bringen. Auch sonst fehlte es
i Jubilar nicht an besonderen Ehrungen.

i Landwirtschaftskammer. Bei der stattgehabten Wahl
k Mitglieder zur Landwirtschaftskammer im Kreise
ctertaunus wurden die seitherigen Mitglieder Landwirt
al Bücher 2.-Görsroth und Bürgermeister Enders-
pmethal wieöergewählt.
Zur Warnnng . Es ist in der letzten Zeit vorgekommen,
Leute an den Vorposten zwischen Frankfurt und Höchst

Ären in das unbesetzte Gebiet schmuggeln. Da sie dem
Mmaligen Ruf der französischen Vorposten nicht gc-
finwfen wollten, wurde geschossen. Es ist für die Zukunst
liefürchieu. datz solche Fälle sich erneuern , solange wie
^ Publikum es versuchen wird, Waren nach dem unbe-
Ätcn Gebiet zu schmuageln. Solche Fälle können nur ver-
Men werden, wenn die Bevölkerung die Gefahr kennt,
Jäti sic sich aussetzt, da es überhaupt nicht in Frage kommt.
Ist Weisungen der Vorposten zu ändern.
I «ngcstcllten-Heimstätten. Um eine Uebersicht über die
«»hiiungsverhältniste der Angestellten und deren Bedarf
In Heimstätten zu erhalten, bitten die hier vertretenen AAr-
me und Ortsgruppen , welche der Gemeinnützigen Aktien-
Mschaft für Angestelltenhelmstätten angeschlossen sind, den
M Heimstättenausschutz herausgegebenen Fragebogen aus-

Äen und an sie schnellstens zurückzuaeben. Mitglieder
Im hier nicht vertretenen Verbänden können den Frage-
Itgnt in der Geschäftsstelle der Betriebsgemeinschaft kauf-
Wmnsscher Verbände, Sedanplatz 3, erhalten . 0
| Willy Mulot -Pcstkarten. 10 Originalsteinzeichnungen
fÄttiue aus dem Taunus ". Mit dieser kleinen an-
I!nechenden Mappe eröffnet der Nassauische Heimatbund

Neigen seiner künstlerischen Veröffentlichungen. Der
iNauische Heimatbnnd, der im Sommer v. Js . hier ins
lÄen getreten ist, will die Heimatkunde und Heimatliebe
litt engeren Nassanfichen Heimat fördern. Motive ans
|tnn Taunus hat sich unser Wiesbadener Maler Willy
Ilrlot . der als meisterhafter Zeichner bekannt ist. zu einer
Postkarten re zu'ammenacsncht. Und . es ist ihm vorzüg-
Ilith gelungen, das typisch Nassauische wiederzugehen, dem
Ikwmis und seinen Motiven das Eharakteristische abzuge-
I »innen. Die Zeichnungen „Junge Obstbäume", „Wald
Mt Feld" und „Feldarbeit" hat der Künstler wohl gegeben.
I ?®allgemeine Typen zu bieten. Die „Birken " dagegen,
lg Mt sie künstlerisch auch sind, sind nichts besonderes
Iranisches . Dagegen lassen die „Ernteze t" — ein Bfick

Dabheim nach dem Bieidenstadier Kops — und die
»Mweine der Gemeinde" iedem Nassauer kostbare Jngend-
I ^ nneiungen anfleben. Der „Spätnachmittag " zeigt uns

aste Bleidenstädtec Kirchlein, der „Stille Winkel" ein
I °tLck Alt-Sonnenberg . der „Wintertag " wiederum Blei-
I ^ stadt und im „Alien Nest" hat Mulot cm typisches
l Manisches Dorf zusamuenkomponiert. — Die Karten
Ittb in trerfcf)'c&etteit Tönen acd ruckt. Im satten Braun

Grau-Blau wirkt der Steindruck ganz besonders fein.
P » Verlag der Bereinigten Druckereien in Wiesbaden
pl der Heimatbnnd für die gute künstlerische Ausführung
W seines Erstgeborenen Dank wisien. Der Preis von

wRark ist bei der Güte der Karten aering.
», Notksleieballe. Im Laufe des Monats Mai belief sich

I** Zahl der Leser auf 1554. die der Leserinnen auf 333.
Kelddtebstähle. Seitdem es auf den Feldern wieder

zu ernten gibt, mehren sich auch hier wieder die Feid-
k'Mähle in großer Zahl. So wurde einem hiesigen Ein-
tJWmerin den ersten Junitagen auf dem Bi erste dtfr  Berg

Wiesbadener Zeitnnfi
ein Acker Klee abgemäht und der Klve im Werte von etwa
800 M gestohlen. Mitteilungen über den Täter und den
Verbleib des Klees werden an die Kriminalpolizei erbeten.
Eine scharfe Aussicht im Felde ist jetzt dringend geboten,
und das Gericht wird hoffentlich mit ganz empfindlichen
Strafen aeaen die gewisienlosen Spitzbuben vorgehen. die
dort ernten wollen, wo sie nicht gesät haben.

Standesamts-Nackrichte« vom 7. Juni . Sterbe fälle:
Am 6 Juni Frau Adele Wieblitz, geb. Stelter. 07 Am
6 Juni Karl Colina, Privatier. 74 Jabr «: Karl Best, Land¬
wirt 50 Jab re: August Meyer. Oberstleutnant». D-, 86 Fahre:
Frau Auguste Reusing. geb. Otto. 77 Jahre : Frau Tbekla
Schwarz Wwe.. geb. Kolb schm«dt, 74 Jahrei Pauline Sauer¬
länder. ohne Beruß 75 Jahre.

Nurhaus , Theater. vortrSae . Vereine. «st».
Ku r Sa u s. Am Donnerstag nächster Woche findet ein Son-

der-Smnpb on ie ko ns ert des Kurorchesters unter Leitung des Musik¬
direktors Carl Schurickt und unter soMischer Mitwirkung öeo
ViolinvirtuosenLöon Zi-bsra stcstt. Die EMtrit̂ preiie betragen3 o 1m .H Der Karteiwerkmls bemnnt am Pfingstsonntag. —
Der' freie Tag des Kurorchesters ist auf Dienstag gelegt: es findet
basier an diesem Tage nur ein Konzert von 8—10 Mr abends,
ausgefnbrt von dem Wiesbadener Musikverem. statt.
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Heinrich Euler einen Bäckerladen in der hiesigen

Drndenftratze und verlangten von der Geschästsinhaberin
Brot oder Brotkarten . Als ihnen beides verwegen
wurde , gingen die Drei hiuter den Ladentfich und stahlen
mit Gewalt zehn Brote und machten sich ichleunmit dünn.
Auf ihren Flucht warfen sie die Laibe wea. Die Straff
kammer erkannte nunmehr gegen Ran und Amann auf etnv
G^ chlgnisstrafe von je drei Monaten. Euler war amt
Termin nicht erschienen.

vermischte;.

A«; VFa«««dRachbargebieten.
1?« Flörsheim . 8. Juni . Neubau einer franzö-

fischen Kaserne.  Hier soll eine Kaserne fiir zwei
Kompagnien französischer Pioniere erbaut werden. Das
Gelände, auf dem der Ban errichtet werden soll, wird von
der Beiatzungsbehörde gepachtet. Als Platz wurde vo-r-
läufig ein Terrain am Riedweg hinter dem Hart 'schen An¬
wesen ausgewählt . Hiesige Unternehmer sollen die Ka¬
serne bauen.

h.  Nied o. M-, 7. Juni . Beim Schmuggeln er¬
schossen.  Bekanntlich wurde am 24. Juni der hier an¬
sässige Invalide Mar Schneider  von einem französischen
Grenzposten erschollen. Die Untersuchung Hat nun er¬
geben, daß Schneider größere Mengen Schokolade nach
Frankfurt schmuggeln wollte.

h. Diez. 4. Juni . Persönliches.  Bürgermeist :r
Scheuern'  wurde mit der Leitung des Unterlahnkreifes
beauftragt.

mz. Limvnrg. 7. Juni . Schw arze Pocken . In
Eschhofen  bei Limburg sind die schwarzen Pocken aus¬
gebrochen. Es wurden bisher 40 Fälle fcstgestellt.

<= Mainz . 7. Juni . L e i chen f u n d. Aus dem Rhein
wurde hier ein Paket aufgefischt. aus besten unterem offenen
Ende zwei Kindesbeinchen beranssahen. Als man das Paket
ösinete. enideckte man die Leiche eines etwa acht Tage asten
Kindes, das in einen alten Sack einaewickelt war. ^Der
Kopf des kleinen Wesens war mit dem Sackstoffe vollständig
zugeschnürt.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Französisches Militär -PolizeigeriM Wiesbaden-

Stadt . Der Seemann Wilhelm Klotz war ohne Patz nach
Frankfurt gefahren. Bei der Rückkehr angehalten, ver¬
suchte er die Kontrolle durch Mld zu bestechen. Der Kauf¬
mann Gugo Blieske wollte 500 Zigaretten nach Frankfurt
schmuggeln, auch der Althändler Martin Zundorf wurde
an der Grenze mit Seife und Stärke von einer Patrouille
angehalien , ebenso der Kaufmann Friedrich Jung auf
Bahnhof Goldstein mit einem Damenmantel, den er nach
Frankfurt zu bringen versuchte, sohanu der Kaufmann
Max Gasser in Griesheim , als er Nähseide und Mercerie-
waren nach Wiesbaden einführen wollte, ebenso Kaufmann
Emil Stieglitz und Wilhelm Ohlschlager. ebenfalls in
Griesheim , die 50 Stück Seife bei sich führten, dann der
Kaufmann Franz Hartwig, der Schuhe bei sich hatte und
schließlich der Reisende Franz Betz, der verschiedene Waren
nach Frankfurt zu befördern versuchte. Sämtliche Ange¬
klagte, die in Wiesbaden wohnen, erhielten je zwei Tage
Gefängnis und 50 Francs Geldstrafe, außerdem wurden
ihnen die permanenten Paste entzogen und die Waren be°
schlagnahut. — Der Kutscher Karl Zeder von hier hatte in
Orten an der neutralen Zone Eier, Butter und Tauben
geholt. Urteil : Bier Taae Gefängnis und 50 Francs Geld¬
strafe. — Der beim hiesigen städtischen Fuhrpark beschäf¬
tigte Chauffeur Ludwig Jäger batte auf seinem Auto nacy
Frankfurt von einer Mainzer Firma eine Kiste mitbe¬
kommen deren Inhalt «r nicht kannte, der aber aus Serie
und Schstissteinen bestand. Das Ciericht verurteilte ihn zu
500 Francs Geldstrafe. — Der Kaufmannslehrliug Ludroig
Blättner von hier hatte die Absicht, hundert Stück Seife
nach Frankfurt zu schmuggeln. Das Gericht nahm ihn nt
eine Gefängnisstrafe von zwei Tagen und in 50 Francs
Geldstrafe, und verfügte die Einziehung seines permanen¬
ten Pastes . — 17 hiesige Einwohner erhielten wegen Patz¬
vergehen Geldstrafen von ie zehn Francs.

Fc . Der Sakvarsan-Diebstahl in Hockst. Im Lahö-
ratorium der Salvarsan -Abteilnng der Farbwerke Höchst
am Main hatten im März d. Js . die Maurer Georg Wenda.
35 Jahre alt und Joseph Börner , 22 Jahre alt, beide ans
.kröchst, eine Mauer einzuziehen. Bei dieser Gelegenheit
entwendete Weuöa in Gemeinschaft mit Börner 180 Am¬
pullen Salvar 'an, die er einstweilen zu seinem Schwagrr,
dem Bürogehilfen Ludmig Baumgartner in Höchst, brachte,
^och bevor das Medikament au den Mann gebracht wer¬
den konnte, war Wenda bereits festgenmnmen. Die Straf¬
kammer Wiesbaden nerurteilte in ihrer Sitzung am 0.
ds Mts Wenda wegen dies-s gemeinaefährl chen Dieb¬
stahls zu drei Monaten , Börner zu einem Monat und
Raumgäriner we^en Hehlerei z« zwei Monaten Gefäng¬
nis Der Drogist Robert Spiel ans Criftel und der An¬
streicher Sauer ans Hofbeim. die auch ihre Hg"b dabei tm
Snicl haben sollten, wurden sreiaeiprochen. Während der
Rerbandlung macht der Sachverständzgedie Interestanten
Äuskührunaen . daß die Farbwerke Höck'f ieit eincger Zeit
nickt mehr allein  die Hersteller des Salvarsan sctem
sondern , daß in Frankreich di"s Heilmittel, wenn auch
unter einem anderen Namen aber aus gleichen Besiand-
ieiken fabriziert und von da auch nach Amerika exportiert
würde das bi» tetzt von Zöchst Salvarsan noch nicht bezogen.

Fe Der Rrotdicbstahl in der Drudenstratze, Anfangs
Oktober v. Js . betraten der Feldgraue Wilhelm Rau,
sein Kamerad, der Bierbrauer Willy Amann und der Mev-

Berliner MehMebe . Nicht bloß inländisches, sonders
an« amerikanisches Mehl verschwindet in Berlin for^ e-
seÄ in großer Menge. Zahlreiche Verhafirrngen vo«
Kutschern und Mitfahrern gaben jetzt Aufklärung darüber,
wo wenigsiens ein erheblicher Teil davon bleibt. Es wird
aeskohlen und kommt dann in den Schleichhandel. Die Fuhr-
Heroen, die das Mehl von den Kähnen oder Weicher» de«
Bäckermeistern zufahren , geben ihren Kutschern nur selten
einen Mitfahrer mit . Ungetreue Kutscher finden aber unter
ehemaligen Berufsgenosten , die stch-an den Speichern und
Emiladestelle-n hernmtreiben , Leute, die ihnen beim Ab»
fahren helfen. Diese verstecken sich unter dem Plan , de«
die Kutscher über die Ladung decken, öffnen wArend der
Fahrt die Sacke und kratzen mis jedem einige fmud her»
aus , bis ein mitgenommener leerer Sack voll ist. Eine«
vollen Sack haben di« Ungetreuen schon gleich beim Ver¬
laden ans die Seite gebracht und vorläufig in irgend eiltet
Schankwirtschaft unterg -estellt. Durch das Umfullen unte.»
wegs wird die Zahl der Säcke wieder vervEiandigt ,e»er
«her enthält jetzt ein Mindergewicht. Durch diese Mach:n»
schafien gehen, wie die Kriminalpolizei festgestellt hat. feden
Tag Hunderte von Zentnern Mehl der ALgemsinheck
verloren.

mz. Mnnitionscxpkosion bei Koblenz. Ein ichwereS
Erplofionsunglück ereignete sich am Donnerstag im Pul-
verdepot Mülheim bei Koblenz. Auf bisher unaufgeklärte
Weise flogen mehrere Körbe rnit Munition tn die Sun-
Sieben Arbeiter wurden schwer, «ine große Anzahl leicht
verletzt Nur dem mutigen Eingreifen eines Lokomotiv¬
führers . eines Heizers , eines Regierungsrates und zweier
amerikanischer Offiziere ist es zu verdanken, daß em un¬
übersehbares Unqlück verhütet wurde. Diese drangen
durch den Geschotzhagel hindurch und führten erneu tm
Depot stehenden mit 18 000 schweren Granaten beladenen
Eiseubahnzug hinaus und in Sicherheit.

Das rettende Postflugzeug. Den .Segen des Postflug.
zeuqes" lernten die Besucher des Gelsenkirchener Metropol-
theäterS kennen. An den Plakaten prangten füngst An-
kündiMngen,, daß abends die „Lustige Witm-" das Herz der
Gellenkirchener betören sollte, als dem Direktor die er¬
schreckende Nachricht kam. daß seine Lnstige WUwe infolge
eines Unwohlseins streikte. Der Ruf des Kunsttempels
stand in Gekahr. Aber dieser Direktor ist ern findiger
Mann Er setzte sich mittags in das Postflugreug. fiitzte
nach Berlin und kehrte abends kurz vor 8 mit einer enatz-
weis'' aus Berlin herübergeholten Lustigen Witwe zurück,
eben' früh genug, um die Vorstellung störungslos vor sich
gehen zu lasten.

Die kommende amerikanische VSlkerwandervng. Iw
Amerika ist in Aussicht g-estellt worden, datz am Tag« der
Unterzeichnuna d-s Friedensvertrages das Patzm-a für
Frankreich in Fortfall kommen soll. Wie „Newuork Herald
mitteilt , wird dann wahrscheinlich eine amerikanische BMer-
Wanderung nach Frankreich einsehen, um die Schlachtfelder
zu besuchen. Die Kvmvaanie>General Transatlantic be¬
reitet sich schon kür den Mastenverkehr über den Ozean vor«
Sie wird zunächst zwei Niesendampfer in den Dienst stellen.

voilrwittschast.
Börsen und Banken.

WF Die Wiener Börse bleibt geschloffen. W i en, 4. Juni.
Wiener Korr .-Bnr .: Nach dem Beschluß der Börscnkammer
bleibt der Berkehr der Effektenbörse bis auf weiteres aus-

gchobem^ Einstellung des Zinsendienstes der österreichischen
Staatsschuld . Aus Wien.  4 . Juni , wird gemelder: Da
bisher trotz der beharrlichen Bestrebungen der deut,ch-
österreichischen Regierung eine Bereinharuwg über die
Anteilnahme der Nattonalstaaten an dem Dienste der all¬
gemeinen und österreichischen Staatsschuld nicht ziKande
gekommen fit. andererseits dem deutsch-lstterreichilchen
Staate nicht zugemutet werden kann, wen» anch nur nrr
die Uebergangsperiode und vorschußwerse. das gesamte Er¬
fordernis für den Dienst der altösterretchischen Staats¬
schuld aus . eigenen Mitteln zu bestreiten, wird dre üeut,ch-
österreichische Finanzverwaltnng die Einlösung von
Fälligkeiten  der alten Staats !chulü im Julande ein-
stellen.  jedoch zunächst die Maifälligkeitew soweit her
deren Honorierung deutsch-ösierreichifHes Interesse ge->
geben ist, rum vollen Einlösungsbetrage im Inlands
ankaufen . . '

Schufivereinignnq der dentfchen Besitzer «ngarischer
Wertpapiere . Ju Berlin  ist am 30. Mai eine Schutz,
Vereinigung der deutschen Eigentümer von ungarstche»
Staats - und staatlich garantierten Anleihen ms Leben ge¬
treten , welche es sich zur Aufgabe stellt, die Interessen der
deutschen Eigentümer von den eingangs erwähnten An¬
leihen zu wahren . Das Büro befindet sich in Berlin . Beh«
renstratze 31. Der Vorstand besteht ans Handelsrichier
Behrendt . Bankprokurfit Breslauer . Bankdirektvr^ Dr,
Fficher Bankier Dr . Oechebhästser. Bankdivektor Peste,
Bankier Rosenthal und Bankprokurift Stach. Ein Aufruf
zur Anmeldung der ungarischen Anleihestücke wird dem-
nirn «folfle ». 3nSu (tl .ic .
Farbwerke vorm. Meister Lncins ». Brüning . Höchsta. M.

Dem Bericht  des Vorstandes über das Jahr  1813
entnehmen wir die folgenden Ausführungen: „Wenn auch
die Wiederinstandsetzung unserer Anlagen für die Friedens-
Produktion befriedigend fortschritt, ist es uns doch bis heute
noch nicht möglich gewesen, die Fabrikation unserer Frce-
dcnsprodukte in größerem Umfange wieder aufzunehmen.
Die Gründe hierfür sind einmal, datz seit anfangs Novem¬
ber die Anlieferung der Kohlen sich immer mehr versch'ech-
terte und es uns daher in immer steigendem Matze an den

! für - die Wiederaufnahme der Produktion erforderlichen
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SPEDITION - MÖBELTRANSPORT - LAGERUNG

Schiffahrt — Autolastbetiieb — Inkasso — Versicherung

NICOL ASST KASSE5. Telefon: 12, 115, 124, 242, 2376^66L1



Seite 4 Morgen-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Sonntag, 8. Juni 1919 1 gönnt
Brennstoffen fehlte , sodann , daß insolae der anfangs Dezem¬
ber erfolgten feindlichen Besetzung der Bezug der außer
Kohlen für unsere Fabrikation erforderlichen Rohstoffe und
Materialien sich sehr schwierig gestaltete . Zwar wurde die
mit der Besetzung zunächst eingetretene völlige Unterbin¬
dung jeden Geschäftsverkehrs bald gemildert , indessen ist
auch jetzt noch der Absatz unserer Fabrikate nur mit großen
Schwierigkeiten möglich, und ebenso unterliegt Her Bezug
der notwendigen Rohmaterialien auch zurzeit noch erheb¬
lichen Erschwerungen ."

Ueber den Abschluß, der einen Reingewinn von 14 985 603
Mark ergibt , haben wir schon berichtet , ebenso über die , der
Generalversammlung vorzuschlagende Ausgabe von 80 Mil¬
lionen Mark Obligationen.

Der Bericht wendet sich dann gegen die beabsich¬
tigte Fortsetzung der Kriegswirtschaft  durch
die Zentralbehörden des Reiches und betont : „Wir ver¬
kennen nicht, daß für bestimmte Angelegenheiten , so für die
Einfuhr und Verteilung knapper Rohstoffe , auch für die
nächste Zukunft noch eine Regelung seitens des Reiches er¬
forderlich ist. Darüber hinausgehend soll aber ganz all¬
gemein durch besondere Berwaltungskörper , zu denen die
einzelnen Industrien zusammengeschlossen werden sollen,
«die Ein - und Ausfuhr unter Oberaufsicht und nach den An¬
weisungen des ReichSwirtschastsministeriums geregelt wer¬
den. Gegen eine solche Fortsetzung der Kriegswirtschaft mit
allen ihren hinreichend bekannten und unvermeidbaren
Uebelständen muß Verwahrung eingelegt werden . Wenn
das Reichswirtschaftsministerium glaubt , die Industrie in
ihrer künftigen Entwicklung leiten und bevormunden zu
müssen, so überschätzt es die ihm innewobnenden Fähig¬
keiten und Kräfte : eine solche Regelung wird nur dazu bei¬
tragen , den Wiederaufbau der Industrie zu hindern ."

Zum Schluß wird hingewiesen auf die immer sich stei¬
gernden Lohnforderungen,  die aus die Dauer ge¬
eignet ünd , den Be st and der Industrie zu gefähr¬
den.  zumal wenn es sich um eine überwiegend auf den
Ervort angewiesene Industrie handelt , deren Erzeugnisse
mit denen anderer Länder konkurrieren müssen.

Weinbau.
Der 1818er in der Pfalz . Ungstein,  4 . Juni . Die

heute ftattaefnndene Weinversteigeruna der hiesigen W i n -
zergcnoskenschaft  hatte einen Massenbesuch und ein
großartig gutes Ergebnis ?u verzeichnen . Ausgeboten wur¬
den etwa 58 000 Liter 1918er Weißweine und wurden alle
Nummern bei großer Kauflust zu hohen Preisen zu¬
geschlagen. Auch das heutige Ausgebot ließ erkennen , daß
die Weinpreise noch ständig im Steigen sind und es mit der
Hoffnung , bald wieder einen preiswerten billigen Schoppen
zu erhalten , vorerst noch gute Wege haben dürfte . Es
kosteten u . a. je 1000 Liter Herrenberg Riesling 14 000 und
14 800, Weilberq Riesling 18 800, Spiclbera Riesling 16100,
Spielberq Weilbera 14 800, Herrenberg Riesling 16 200 und
16 200, Weilbera Riesling 18 200. Gesamterlös für 53 400
Liter 684160 M.

mz. Die 1818er Versteigerungen an der Mosel . Trier,
6. Juni . Das Friedrich Wilhelm -Gymnasium erlöste
gestern für 44 Fuder 1918er 613 610 M -, im Durchschnitt
11 578 M ., das Priesterseminar für 87 Fuder 1918er 1 066 059
Mark , durchschnittlich 11463 M . Graf Kesselstatt erzielte
heute für 78% Fuder 1918er 812 050 M „ im Durchschnitt
10 839 M „ das Priesterseminar für 30 Fuder 1917er 501730
Mark, , durchschnittlich 18 724 M . An den vier Bersteige¬
rungstagen wurden für 352)4 Fuder 3 926 057 M „ im
Durchschnitt  11 166  M . für die 1000 Liter gelöst.

SonntagsgeLanken.
Pfingsten.

Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Zucht.

* Timotheus . >
Wir haben nicht einen knechtischen Geist empfangen.

* Paulus.
Die Wahrheit wird euch frei machen. Jesus.

Berlin , 6- Devisenmark:. Telegraphische Anmsahi.jn,,,

Der Gott , der Eisen wachsen ließ,
Knechte.

der wollte keine
E. M . Arndt.

Zur Komödie der Rheinischen Republik.
Kann wohl ein kernig deutscher Mann
es heute noch für möglich halten,
daß irgend einer unter uns,
der fähig , mit der Axt zu spalten
«des Vaterlandes heil 'aen Stamm,
ihn ruchlos bis ins Mark zu treffen,
daß ibm mit zwiespaltsichrer Kraft
die Wettergeister höhnend äffen?
Und doch! — Soweit man den Gedanken
in heißer Inbrunst von sich scheucht,
es gibt doch Deutsche, deren Denken
und Fühlen heute so verseucht,
daß sie nicht mehr zu schätzen wissen
die Folgen ihrer eignen Tat.
im Wahne gar für rühmlich halten,
was weiter nichts ist als — Verrat.
Gott Dank ! Das deutsche Volk im Westen
hat noch gesunden Sinn gewahrt
und fand , zu raschem Tun gedrängt,
den Pritschenschlag für Narrenart.
Drum sollen wir 's so ernst nicht nehmen,
wird uns das Lachen noch so schwer.
Wir glauben überdies gelassen:
Im „Eichberg" sind noch Zellen leer!
Und wie das Volk im grimmen Zorne
zu dem Verräter sagt : Hinaus !,
so ruft es, an die Stirne klopfend:
Die Narren in das Narrenhans!
Zu heilig ist die Zeit zum scherzen.
Wir brauchen Weihe für und für.
Wir leben nicht im Fastnachtstreiben,
Senn Pfinnsten steht vor unserer Tür!

Wiesbaden , 6. Juni 1919. Aug . Fr . Hausen.

Berliner Börse.
Berlin , 6 - Jnni 1919-

Schantung.
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11.9 25
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121 .25 Gelseuhlrchen.
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19.75
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144 .BO
Hamhuric-Amerika. . HüchsterFarbwerke. 260 .50
Nordd.Llovd. 8950 90 . - TCaHAsohersleben. . . 151 . -
Berl.Hnndelsc;es. 148 . — 143 .75 Lahmever. 114 -50
Darms*ftdt. Bank . . . '06 . - 106 . - Laurahiitte.
Deutsche Bank. 200 . - 188 . - Obersc.hles Eisen . . . 1.37 .75
Pisconto Cormnandit 144 . - 145 . - PhttnJx. 1.61 -2?
Dresdner Bank. 174 . — 125 . - Rheinische Metall. . . 140 .50
Atllerwerke. «24■c 0 210 . - Rhein. Stahlwerke . . 135 .75
Alleem.Elektriz. 1-925 159 -87 Riebek Montan. 165 . -
Badische Anilin . . . . 278 -25 232 -25 Selrackert. 115 . -
Pochnmer Guss. Siemens& Halske. . . 150 .75
Bnderns. 123 -50 123 -75 Ver Cöln.Rottw. 181-
Chm Griesheim_ 171 .50 170 . - Westereg. Alkali_ 200 .50
ChemAliiert. 305 - Zellstoff Waldhof. . . 178 -75
Daimler Motoren_ i70 . -

14̂ 25
Neuguinea. 192 -50

Deutsch Luxemburg. 136- Otavl Minen. . 109 -25
Deutsche Waffen_ 206 . - 207 - Otavi Genussch. 88 -50
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Schach.
Schachaufgabe Rr . 143.

Von E. F er b er in St . Amarin-

iS-t-8)

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt.

Auflösung der SchachaufgabeRr. 141.
Dreizüger von Gian Donato Fonda  in Wien.

1. « 37- 36 «7X66
2. Le4 —d5 c6Xdo
3. Dd2—c3 matt.
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Apotheken

DRESDNER RANK
Aktiva. Bilanz per 31. Dezember 1918. Passiva.

M
Kssse , fremde Geldsorten , Zinsscheine und Gutheben bei

Noten - und Abrechnungsbanken.
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen . . . .

a) Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des
Reichs und der Bundesstaaten.

b) eigene Akzepte . . .
c) eigene Ziehungen . . .
d) Solawechsel der Kunden an die Order der Bank

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen.
Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen . . .

davon am Bilanztage gedeckt
a) durch Waren , Fracht - oder Lagerscheine . . . . ,
b) durch andere Sicherheiten. « . . . .

Eigene Wertpapiere.
a) Anleihen und verzinsliche Schalzanweisungen des

Reichs und der Bundesstaaten.
(ejavon JC. « 6 876 8C9 65 verzinsliche Sehatzanweisungen)
b) sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentral-

nolenbanken beleihbare Wertpapiere . . . . . .
c) sonstige börsengängige Wertpapiere . . . . . .
d) sonstige Wertpapiere.

Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Beteiligungen bei andern Banken und Bank¬

firmen .
Schuldner in laufender Rechnung.

a) gedeckte . . . .
b ) ungedeckte.
ausserdem Aval - u Bürgschaftsschuldner ,M. 456 516 390.55
hierunter Aval -Forderungen an Reich

und Reichsbank. JL 152 926 762.50
Bankgebäude . . .
Sonstige Immobilien.
Mobilien-Konto . .
Pensions -Fonds -Effekten -Konto.
Effekten -Konto der König-Friedrich -August -Stiftung . .
Effekten -Konto der Georg -Arnstaedt -Stiftung.
Saldo der Zentrale und auswärtigen Abteilungen mit

unserer Niederlassung in London.

2 371 830 415

8 196 270
258 759

112 050 320 95

2 650 796 90
27 776 452 60
6 246 754 95

686 963 454
361 165 207

Jl

391 588 164
2 371 830 415

70

104 414 427
320176 391

13 399 722

148 724 325

56 532 421

67 387 914
1 048 128 661

42 997 817
3 923 136
1019 409
5 534 386

95 205
122 250

20 126 165

40

80

80

Verlust. Gewinn-

Aktien -Kapital -Konto . . . . . A
Rücklage A . . . . . . . . v
Rücklage B
Talonsteuer -Rücklage -Konto
Gläubiger

a) Nostroverpflichtungen (einschl . für Reich und Reichs¬
bank übernommen)

b) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite
c) Guthaben deutscher Banken und fiankfirmen .
d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung

1. innerhalb 7 Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
3. nach 3 Monaten fällig

e) sonstige Gläubiger ,
1. innerhalb 7 Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
3. nach 3 Monaten fällig.

Akzepte und Schecks
a) Akzepte
b) noch nicht eingelöste Schecks

Ausserdem
Aval - und Bürgschaftsverpflichtungen
einschl . die für Reich - und Reichsbank
übernommenen ) . Jl  456 516 390.55
Eigene Ziehungen
davon f. Rechnung Dritter
Weiterbegeb . Solawechsel der Kunden
an die Order der Bank

Dividenden -Konto
Pensions -Fonds -Konto
König-Friedrich -August -Stiftung
Georg -Arnstaedt -Stiftung . . .
Uebergan <;sposten der Zentrale und Filialen untereinander
Reingewinn,

4 596 000 815-

und Verlust -Konto per 31. Dezember 1918.

ji
260 000 000

51 000 000-
29 000 000—

684 5361—

39 096 65025
1 797 98105

218 330 50425
1 384 823 74130

672 656 716 70
433 659 239 65
328 537 784 95

1 465 •197 329 85
9)9 386 269 55
121 883 899 25

50 587 060 15
13 <12 847 60

2 506 767 4990

63 699-907

426 360-
5 528 170 2s

118 991
152172 35
871 405 05

34 202 879 20
4 596 000 8151'

Gewinn.

Handlungs -Unkosten -Konto
Steuern .
Reingewinn . . . . . .

Dresden , den 31. Dezember 1918.

Jl Jl *
34 420 834 20
5 519 89 75

34 202 878 20

74 143 606 15

Jl
Vortrag von 1917.
Sorten - und Zmssdiein -Kento . .
Wechsel - und Zmsen -Konto.
Provisions -Konto . . .
Effekten - und Konsortial -Konto.
Erträgnisse aus dauernden Beteiligungen bei anderen

Banken
Tresormieten

Jl  u
465 596 30

1 334 716 35
46 4io 734P
22 647 872 50

2 626 607 25
653 079 20

74 143 6061b

MM

ne« hl
herrl

-Di
Wiesbaden,

Allee

zu ve
Näher

3u v«
Isshees
!TrotzeX

,7u . me

für Kunst, Wissenschaft, Unlerhaituuad- und volESwirlschaftlichen Teil-
B. E. E i s e n b e : ß e t ; für Stadt - und Landnachrichten, Gericht m»
Sport : i. V. Hans  H ü n e ke ,- jür di- Anzeigen: I o h. Baßlcri

sämtlich in Wiesbaden.
Druckü. Verlag der Wiesbaden - r Verlags - An <t alt

'«. Karten
. sei Teil 9Ji
1tl. 9., beite
lütt er fr.  B
Jl« Leberb
[ÜentrclbeuIlob. zu ccr

Bellt. 8 6
loöet
Ummere
#. mit 1.2
tcn, zu v

ftbiira ffin

53

ri

il'7 -=38c
Kf vor

■sSpttafl,
301
4 5

3QDi

DBE8DITEB BASTE,
E. Gutmann. Nathan. JüdelL Herbert M. Gutmann. Hrdlna.

(3$
Kleemann.
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WMUsHatttH
2 große

ne« hergerichtete
herrschaftliche

-Villen^
Msdaden, Biebricher§tr 5,

Allee am Rondell
zu verkaufen.

Näherer daselbst. s°°»°

8u vermietenLJ
iSBESEaMfflMMS
Trotze Wohnungen I
17 u. mehr Zimmer

ill». Garten, 17 Zimmer , gro-
m Teil Möbel. Zentr .-Heiz.,
el. L., beste Kurtage , zu vm.8»erfr. Bülowstr. 2, 1. £

JU Lcberberg 10. 15 Zim.,
Ismiralbeiz.. sofort zu verm.
W . m verkaufen>. Ganz ob.
| üfteirt. 8 bis 10 Zimmer , fr
loderne Villa,
Simmer etc., in vornelimer
«. mit 1,25 Morg. gr. alte»

W . m verm. ev. zu verk.
Wiiro Mainzer Ktr . 27. £

^ Lniienftraste 8,
i,«.. bochberrschaftl. Wobn.,

m. u. Sal . m. Erk. u. reich.
!ö.. SiFt, Damvibeiz.. Gas.

K. Licht etc. z. 1. Okt. z. v.
U Nbro Hotel Metropole. £

5. Gib.. 7 Z. m. Zu-
Wot  auf fof. od. iväter zu
^mieten. Näb. bokelhkt. fr
iflliKk7. herrsch. 7-Z.-W.

j -jw. Karlstraße 7. 2. foonnoDDDQODDanDDn
I 6 Zimmer §DonDDnnaDOünnDcna
Kü »r. 39. 1.. gr. 6=3im .=Wn. z verm N 3 Kt fr

Hl leldläfKtäiiiiie
«der«nl

1, 1.. 6 Räume fof.
Mer zu vermieten. Näb.
Laden ober 1. Kt. fr
'Ee 18. 2.. sch. Wob».. 6

Q-  Warmwallerb . (riir
li»r ." nwalt-Büros aeeign.l

'/m $•  vm . Näb. auchLtkeucht. im Ubrenladcn
l "ial 10, Hockvartcrre.

L »bon 576.1_£
■% aüc 22. 1.. 6 Zimmer.
« Geschäftslagez. 1. Okt.
LLmetem_ £
Macktstraße 22. 1

i ; »• Küche, als Gcfckäfts-
geeignet, zu vm. Näb.

LLAeier . Niknsasstr.41.-1
^ lNerotal i . herrsch.

i, ^ Wobn. in schön, ruh.vermieten. 1

Mel -wohnungen S
5** ^Zimmer Rar ftssiB

F2. 1.St..
Mä». mer-Wobn. nebst

"7 °»s 1. Juli bs. Js . zu
^LLkäb . dal. Part , £
W’etsafje 3.

Ä' derh. 2. St.
h- 5?,;=®ohn. und Zubehör
LL "n-st zu verm. Anzufu. 3- 5 nachm.
^ Lalle z. Gib. 2. r. t

«aananooDanona
4 Zimmer g

JDaDaacnnoaDDa
^^ llkitzitraste 21. 1..
R » LZ i»!ui er - Wohnung
Li » ,Lkt . 1910 zu verni.
^f ',^ -11 vorm. u. 2- 5it

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g 3 Zimmer g
□nnannDDDDDooDnnnna
Bingcrtftr . 1. 8 Zim. m. Zub . f

3 Ammer-Wöhlllmg
zu vermieten. Hinterhaus , ver
1. Juli . Moritzstr. 31, Part , l£
Wagcmannstr. 14, g—4-Z.-W.

Näh. Kirchgaffe 11. 2. St . £
an■ SEM
« Kleine Wohnungen ■
■iinn 2 Zimmer sanaosi
Adlerstr. 25, 2 Zimmer . Küche

und Keller.
Adlerstr. 66. Vdh. Dachst.. 2 Z.

u. Küche ver 1. Juli z. v. £
Dotzb. Str . 171. 2 kl. Z .. Kücke

u. K. sofort zu vm. N. das. u.
Bismarckrina 3 b. Moos . £

Hclenenftr. 16, 2 Z.. K. u. K. £
Herdcrstr 13. kl. 2-Z.-Dw. an

einz. P . ss. o. io. N. Berg . 3.£
Hochstättenstraße 9, Htb. 1. l..

2 Zwelzim.- u. 2 Einztm.-W.
z. v. Anzuf. zw. 10 u. Ü2. £

Kirchgaffe 19. Manfard .-Wohn..
1 bis 2 Zimmer «. Küche, t

Mittclstraße 3, 2-Zi,n .-Wohn.
Näh. Kirckaalle 11. 2. St . £

Nerostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lehrstr. 15. l . £

Neugasse 15. eine 2-3im .-Wvhn.
m. Küche u. Mi .. Seitenb . £

Rhci»ga»crStr .5.Schv.. 2 Z. m.
Kück.-Ben . a. bell. D. abzua.£

Ricdstr. 23, Waldstr .. 2 Z.-W.
mit Abschl̂ n. Gas zn verm.£

Röderttr . 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. £
Röderstraste 4, 2 Zimmer nnd

Kücke im Dach sofort zu vm.
Anzusehen von 3 Uhr ah. £

Schwalb.Str . 67. 2 Z. u. 3ub .£
Steingalle 18. Dacktvohn., 2 Z.

n. Küche zu verm.
Steingaisc 23, 2-Z.-W. s. o. sv.£
Steingasfe 33. Dachst., 2—4 Z..

ganz oder geteilt auf fos.  £
Steing .34. 2Z .U.K., a. m. Wkfl.r

1 Zimmer g
ODDnoaoonDOöODDDDoa
Adlcrstrabc 25, 1 Zimmer und

Küche zu vermieten.  £
Adlerstr. 44. V. 1.. 1 Z. u. K. m.

G. u. Abschl.. Kcll.. fow. kl. W.
i. Htb. Erdg. Näh, b. Ernft .£

Adlerstr.44. Dackw.. 1Z .. K.. K,
fof. o. fv, 12 JL  z . v. R. P . 1

Adlerstraßc 48. 1 Zimmer und
Küche. Dachwohnung. t

Adlerstraßc 64. 1 Zimmer und
Küche zn vermieten._£

Adlerstr. 62. gr. Dachw.. 1 Z. u.
Küche aus sofort an ruhige
Mieter zu vermieten . £

Adlerstr. 06, 1 Zim . u. Küche.4
1 Zimmer u. Küche zu verm.

Näh. Adlerstraßc 67, Part , £
Blcichstr. 25, 1- u. 2-Z.-W. s. v.£
Gncisenaustr. 12, Frtfvw ., 1Z.

u. K., Vdh. Näh. Göller . Pt . 1
Hartingstraße 6. 1. r .. 1 Zim,,u. K. u. 2 Z. u. K. zu vm. £
Hartinaftraste 11, kl. Zimmer u.

Küche Htb. _ £
Harttnastr . 11, kleines Zimmer

n. Kü che Hinterhaus. _£
Hclenenftr. 17. Dachz. u. Klicke

12 Jl  inK . aus fof. zu vm. f
Hcllmundftraste 52, 2. t „ ievar.

Zimmer zu vermieten . £
Hcrmannstr 18, Htb., 1 Zim . fr
Kaiscr-Fricdr -Ring 52, Pt . l..

schöne Manf .-Wohn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur ruh . anft. Per-
fon lBeamtinl zu verm. £

Herrngartenstr . 7. 1., 1 Z. u.
K. Manfardft . a. einz. Perf ..

_d . Hausarb . mit übern , z. v.£
Lehrstraße 12, 1 Zimmer und

Klicke zu vermieten._£
Ludwigstraste 10, 1 8 . u. Küche

für 12 M mtl . Näh Laden, £
Michelsbera 12. 1 Zim ., 3. St.

an ruhige einzelne Person zu
verm. Näh, im Laben. t

Moritz,traßc 47. 1 Zimmer u.
Küche. Gtb. .+

Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.
Frontsvitz-Zim. zu verm. t

Oranienstr . 11, Z. u. K. fos. f
Röderstraste 3, Htb., 1Z . u. KZ
Römcrberg 8, V. u. H. 1Z . u. K.r
Römerbera 37. 1- u. 2-Zim.-

Wohn. m. Gas zu verni. +
Römcrb . 14, H.,1 Z.. K. N. V. 1.1
Saalgaste 28, 1 Zimmer und

Klicke auf sofort zu verm. 1
Sckachtftr. 4. 1 Z. u. K.. K„ G. r
Schacktftraste 8. Manf .-Wohn.,

2 Zim.. Kücke zu verm. 1
S-ckiachtitraste 21, 1 Z.. K.. D. b
Scliwalbacher Str . 75. Htb. 1.,

gr . l>. Zim .. fi)as zu verm. ck
Secrobenftr .2, 1 Z..Kückeu. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronrn-
Brau .-A.G., Sonnenb . Str . 1

Steingasfe 16. Hinterh .. 1 Zim.
und Küche sofort zu verni. 1

Steinaasse 28. kl. Dachmohn..
Stube . Kammer und Kücke.
monatlich 18 Jl _1

Waidftr . 32, 1 Zim. u. K.
Walramftr .4,1Z ..K..Abschl.K.l
Walramstraste 31. 1 Z. u. K.

N. b. TremuS , r . Stb . 2. r
Walramftr . 31, 1- u. 2-Z.-W. ff.

,z. v. N. b. Trcmns , l. S . 2. f-
Wallufcr Str . 3, 3., b. Müller,

1 .Zim . u. Kückea . 1. Okt. f
Wellritzitraste 35, 1 Dachzini. u.

Klicke zu vermieten._*
Borkftraste 8. Fronfv .. 1-Zim.-

Wohn. zu verm. Näh. Htb.
1. Stock bei Schmidt f

BHaSBBSBS3B3BB!9BII3Baaief9
g Wohnungen ohne nähere g
bsiibsi  Angaben D^ AS« »
Adler»?.25,1., 1kl. Wobn. z. v.-!-
Hclenenttrastc 10, Dacklogis zu

vermieten._t
Blcichstr. 25. Dackw.. fof. vrsw .l
Herrfchaitl . Wobn Parkstr . 20

auf sofort. Näh- Jdfteiner
Straße Nr . 25._£

Ludwigstraste 4, eine • Dack-
wohnnng zu verniieten. ch

Maucraaste 8, kl. Manfarden-
Wohn. au? gleich zu verm. r

2 kleinere Wobnunaen zu vin.,
Stb ., Neugane 22 i. Sckuhl.r

Römerbcra 6, kleine Dackmohn.
zu vermieten . r

BBBBI9BaDtSBB « » BBiB
2 Wohnungen in umliegenden g
bbbbob  Someinden BannaffiB
Dotzheim. Rbeinttr . 22. 1 Z.. K.
N.Wiesb .,Dotzü.Str .101.B.P . r.t

j| Uiöbl. Wohnungen, Zimmer, g
Shhbhb  Mansarden » W« „ B!
Arndtstr . 8, Part . eleg. möbl.

Wohn- n. Scklasz.,Ilbschl. z. v.
Ädclbeidftr. 63,1 .. möbl. Wohn-

und Scklafzim.. Südseite , an
ruhigen Allcinmieter._f

Dotzsteimer Strafte 63.
2. Stock links. Süds ., mod.
einger. Wohn- u. Schlaszini..
2 Betten , et. L.. Telefonanl ..
ev. auch einz. sofort zu verm.
Anzufchen von 2—4 Uhr, t
Sckön. leeres Zimmer , Gas

sof. zu vm.. a. z. Möbeleinft.
Näh. Jahnftrastc 36, H. 1._ v
Herdcrstr . 25, cl. m. W.- u. Sckl.b
Jrontlpitzr . m. Kockg. bill. z. v.

N. Beckmann Lnremb>t.7. 2.r
Biarktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einstellen zu vm. f
Nbeinftr . 84, 3.. ein l. Zimmer.

sev. Eing .. bill. z. vm.. evtl.
zum Möbeleinstellen._t

Rbcinstr . 117. 1 leeres Zim. f.
Hausverwaltung zu verm. t

1—2schöne U }- a. s. Geschastsz
zu verm . N. Moritzstr. 3s. 1

Michelsbera 12, 1. St ., großes
leeres Zim. zum Mvbel-Ein-
stellen z. vm. Näh, i. Ladkn.l-

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWohn - u. Schlafz.i m. des.
Abschluß u. Klosett zu verm.
Niheinoahnstraße 2._+

Bismarckrina 11.
3. Etage l.. schön möbl. Zimmer
mit und ohne Frühstück billig
au  vermieten . £

Wellritzstr. 3. 2. St . möblierte
Wohn- u. Schlafzimmer evtl.
einzeln vermieten._t

Bleichstr. 25,1 . r .. g. mbl. 3 . b.
Dotzb. Str . 55, 2.. sch. möbl. 3.

mit oü.,ohne Pe»ü ẑu^ m.^£
Dotzb. Str . 102' P7 f.m. Z. v.ck
Frankenstr. 10. 3. St . L bill.

reinl . Schlafstelle zn verni.

FkMHk.IS. Z.LI.
möbliertes Zimmer zu verm. £
Geisbergstr. 26. G.-Eing. Dam-

backtal 11, mbl. 3 . m. Kockg.1
In guter Lage

möbliertes Zimmer lelektr. L.i
mit oder ohne Pension, tzieis-
bergstraste 28, 1._t
Herdcrstr. 22, 1. l.. schön möbl.

Zim. m. o. ohne Frühst, z. v.ck
Karlstr . 2, Pt .. Schläfst, z. v. f
Karlstraste 2. einfach möbliertes

Zimmer . Kockgas._t
Schön möbl. Zim. m. sev. Eins.

fof. zu vm. N. Moritzstr. 85.£
Mnllerstrastc 6. 1., schön möbl.

Zimmer, eventl. Wohn- und
Schlafzimmer m. elektr. Lickt
zu vermieten._t

Philivpsberastrastc 49, 2. St . I.
eleg. möbl. faub. Zimmer in
ruh. freier Lage an besseren
Dauermieter zu vermieten, f

Wairamstr . 2, Htb. 2. L, möb-
liertes Zimmer zu verm. 1

Walramstraste 8. 2. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. t

Walramstraste 8. 2. St . schön
möbl. Zimmer sofort z. v. £

Walramstraste 8, 2.. schön möb-
liertes Zimmer billig. £

Karlstr . 37. 2. r .. möbl. Man,' .
m. Kochof. cT. l. Hausarb . z. v.st

Rvonstr 19, mbl. o. leere Man-
farde m. Ofen fof. od. svät.ch

S-ckwalb. Str . 73, 1., möblierte
Mans. an ruh. Perf . zu vm.st

»»»8LS8 Leere »»rrsAS»
WZimmer«. Mansarden ^

Feldstr. 26, leer. Dachz. z. vm.st
Frankenstr.19,gr. l.Z. L. Kchg.l'
Ein großes Frontfpitz-Zimmcr

mit Koch- und Leuchtgas
auf gleich zu vermieten. Näh.
Blllowstr. 11. Bdb. 1. St . 'k

(?ltv. Str . 14. Mtb., 2gr . l. Z.r
Giieifenaustr.12. P .-Z. m. Neb.-

E«l. tH.i z. v. Göller. B. P r .r
Sclencnstr. 17. gr. l. Z. z. v. £
Sclenciistraste 17. ein gr. leeres

Zimmer auf los, zu verni. 1
Jabnstr . 38, Pt .. 1 oder 2 leere

Zimmer zu vermieten.  *
Klareiitaler Straße 4, schönes

großes Frontfv .-Zimmer an
ruhige faub, Person zu vm. £

Nömcrbera 14. 1. B., fck. l. Z ..
—Kockofen, sevar. N.̂ VdL
Niederivstr.1l .P .=Z.Mbl.-Ei nfü
Scdanftraße 1. gr. leeres Zim.,

Part . Näh. 2. St . links, st
Steinga sfe 23, 1.. leeres Z. sof.ch
Walramstraste .23. Manf.-Zim.

zu verm. Näb. Parterre . 1
Walramftr . 37. gr. leer. Dachz.

Unterstellen von Möbeln zu
vermieten._ t

Wörthstraste 8, Part ..' l leeres
Zimmer im Abschluß zum
fof. zn verm. N. Bdb. Part .---

Nleickstraste 30. l. Manf . z. v. r
Bcrtramstraste 20. l. Mansarde

zu verm. silafer._ t
Dobh.Str .34.P ..Ms.z.Möbelein st.
Fanlbrunnenftr. 7

2 Maus, zum Möbeleinstellcn
zu vm. Näh, bei Qiottmald. 1

Feldstr. 10, gr. heizb. Ms. z. v.r
Feldstr. 10. leere Manf. z. oin.t

Möbl. Mansarde, schön. Loge.
zu verm. 6)eisbergstr. 26. s-
Hellmnndstr. 31. Vdh.. 2 einz.

heizb. Mans. zu verni. £
Hellmnndstr. 31, Vdh., heizbare

leere Mansarde zn verm._ £
Herrngartenstr. 15, 2 kl. inein-

anderaeb. Mf. z. v. N. Pt . st
Hellmnndstr. 27. l. b. Ms. , . v. £

Hochstättenstrastc 8, 1 heizbare
Mansarde auf sofort zu rnn.t

Moste heizb. Mansarde zu vm.
N. Kais. Frdr .-Na 57. B. l.-b

Karlstraste 3, Mansarde mit
Waffer u. Kochgelegenheit. ■>

Karlstraste 9, leere Mans . mit
Kockb. auf sof. Näh. 2. St . st

Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Mans.
mit Kockherd fof. zu verm . £

Karlstraste 2. Manf . zu verm. st
Lctzrstr 15. 1. St ., 1 Mans . an

einz. Verf. auf fof. zu verm.ck
Luxembiiravl . 2. Pt ., l. Mans.

an ruh , faub . Perf . zu vm. £
Orauienstrasta 33. Mansarde m.

Herd u. Gas zu verm . Näh.
Kelschenback. Adolfstr. 6. ch

Oranienstr . 44. 1.. schöne Manf.
an eine Putz- o. Monatsfrau
zu vermieten. _£

Rfeblstraße 4. heizbare Man-
iarde , Gas. _+

Sckioalbacher Strafte 45. Mtb ..
große, heizbare , leere Man-
farde zu vermieten. _t

Sckwalbacher Straße 45, Mtb ..
gr . heizb. Manf . a. fof. z. v.st

Sckwakb. S-tr . 73. 1.. 1 od. 2 l.
Manf . m. Herd a. ruh . Perf .st

Seerobcnstr . 7. Manf . m.Herd.st
zum Einstellcn von Möbel . £

Seerobenstr . 9, gr . l. Giebelz.
Wörtbst? 26. 2. gr . h. Man !, fr
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten . Kaefebier.
Vorkstraße 6._f

Zimmermannstr .O.a.l. Mf .N.P .r.
»l8-8WSS8« klKSN» » SIS« » B!S
^ Geschäftsräume, Lagerkeller̂KUr?W!8«kll» usw. » « » « » «« o

Lade» w. 2 Zim . u. K. inkl.
1 gr . Keller (Eing . v. ö. Str .k
wr. zu vm. Sckiebeler . 2lö!er-
firaste 32. Pt._v
Abicrstrafte 43. Part ., schöner

großer Ladest billig .in vm. ck
Bertramstr .25. groß . Lad. nebst

Lagerr . z. v. N. Büro Stb . £
Eltv . Str.  14 . gr . Lad, m. Ld,.£

Laden
Vorzügliche Lage, billig zu

„. ve rm ieten. ?ldolsftraße 6. £
Laden Frankenstr . 19. n. Ring.

mit oder ohne 2-Z .-Wolln. £
Jriedrichstr . 39. Ecke Neugalle,

gr . Ladenlokal u. kl. Laden zu
verm . Näheres 3. Stock, f

Laden.
Säfnergasse 3, auf sofort zu

verm . Näh . bei W. KavvuS,
Kl. Webernaiie 13._ *

Hcrderstr . 25. Lad. nt. Nebenr.
zu verm . Näh . Hvt . 1. r . t

Laden lHelenenstr . 291 mit od.
ohne Zim . zu verm . N. Hoff-
nrann . Emfer Straße 48. b
Großer bester Lagerraum od.

Werkst, f. ruhigen Betr . fof. zn
vermi et en. Kleiftstraste 13. ch
Mittelste . 3. Laden. Lagerraum

od. Werkstatt zn vorm. Näb.
KirÄgane 11. 2. Stock. st

Römerberg 19, Lad. nt. Wg. n.
kl. Wbg. Herrngartenstr . 13.1'

Laden
Oranienstr ., Ecke Kail . Fr .-Rg..
mit Nebenraum znm 1. 7. zu
vermieten . Auch für Bürozwecke
aceian. N. K. Fr .-N. 76 b. Bös.

m. o. ohne Einrickt.
NUeinstrE

Wagemannstraßc 14. Laden mit
od. ohne Wohnung zu vm. t

Waaemannstr . 29, Laden m. od.
ohne L8o hn. bill. zu verm . st

AM » z
mit Ncbenranm und großer
Keller mit Aufzug sofort zu
vermieten . £
KI. SHoglbacher Str. 14,

Großer Laden mit Nebcnraum
evtl, als Büro oder Möbcl-
unterftrüen zu verm . Näh.
A-alramstrafte 25. 1. St . ,t

Rüdcsbcimer Strafte 34.
Werkstätten ober Lagerraum

mit Waller. Gas und elektr.
Krattzuleitung . £

zwei gr.Schaufenst.,Ladenz.
^u. Küche, sofort zu verm.

August Reininger,
Wellritzstr aße 37. ^s£

Nerostr. 16, kl. Werkst, zu verm.
Näh. Lebrstraß« 15, 1. St . £

Zim uiermannstr.10.Wkst.50 cliu£
Gncisenaustr. 13, Werkst., hell.

m. Wall.. GaS, elektr. u. Lag.
mit oder ohne 2-Z.-W. z. 1. 7.
z. vm. Näh. Rückcrt, 1. St . £

Sccrobenstraftc 9, Werkstatt gl.
oder iväter zu,vermieten._ t

Adlerstr. 3. Laaerr. ». Werkstch
Dotzb. Str . 121, Lagerräume o.

Wkst. m. el.Kr. sof.N.Küttler .£
Büros und Lagerräume

od. Werkst, ev. m. Wohn, zu
ve rm. Jahnstraße 36. £
Feldstr. 16. sch. h. »I, »aff . f. W.

o. F.. a. fof. v. El. Anl. vorb.
Näh. Feldstr. 14 it. K'lovo. £

Riidcsb.Str .34,Lagerr. f. Möb.o.
Wkit. m. el. L. n. Krastzulta. £

Autoranm m. anst. Laaerränm.
ca. 100 am , ganz od. aet. z. vm,
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib. £

Nerostr. 32, groß. bell. Räum.
12X6 ra. als Lagerraum od.
Werkst, fos. od. fvät. zu vm £

Heller Parterreraum . 50 om
groß. f. Werkst.,Lag. od. Büro

zu vm. Aorkstr. 6. Ka«lebier.£
Weinkeller

mit Auszug u. Betriebsräumen
zu verm. AlbreÄtstr. 44. 1. £

Hokkeller, löOarn.hell u. luftig,
mit Waller u. Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Bliicker-
straste 29. Hausverwalter . £

Weinkeller, 236 am groß, mit
Auszug sofort zu vermieten.
Näh. Bleichstraste 47. Part . *

Keller, 75 qm groß, zu verm.
(tzneifenaustr. 12, Part , r . £

Karlstr. 17. schöner Weinkeller
zu verm. Näh. 1. St . r . £

Schön gewölbter großerwemkeAer
im Zentrum znm 1. Juli zu
verm. Nah. Kirckaalle 22; 1. £
Nettelbeckstr. 15. trock. Keller n.

schöne Lagerräume fos. z. v. £
Sckmalb. Str . 43. Wein êll. z.v. £

Dotzhümer§tr. \2\
Stallung für 6 und 4 Pferde.
Futterranm , gr. Sof, evtl, mit
2-Zim.-Wohn. auf gleich o. fv.
Näh. Güttler das._ *
Feldstr.10.Stall u.Scheunez. v.ck
Lndwigstr. 3, Heubodenn. Rem.£

Mist - Gesuche ^̂

Heiteres Ehepaar
sucht v.  Okt . sch. 3- b. 4-Zim.«

'Wohn. Off. u. R. 208a. d. Ge-
schästsst. d. Bl.. Nikolasstr. 11,

C miiTnxw«« .Offene Stegen J
Lehrling,

Sohn achtbarer Familie »um
fof. Eintritt gesucht. Aug. Rörig
u. Co., Farben-. Lack- u. Kitt-
fabrik, Marktür . 6._

Besseres
KAeinmädchen

das selbständig kochen kann, für
kinderlosen Haushalt bei hohem
Lohn und guter Vcrvfleaung
sofort gesucht. Cläre Wirtb.
Wehernalle 3._£
Mädchen oder$rau
für leichte Hausarbeit taaSnber
bei hob. Lohn gesucht. Svieael»
»alle 1. 2. l. 1*
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Bekanntmacliaag ;.
Einzahlungen auf Ges^ ftaanteBe (Mitgliedaguftaben ) die vo^

S&luss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Ze.tpunkt

^ “ ÄS3 ? » Miseren Mitglieder sind demna*

TwedcmSssüt vor 30 . luni 1919 ru leisten,
Ebenso  empfiehlt es sieh für neu hinzu¬

tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬
lichst vor dem 30 . Juni zu erwerben.

Wiesbaden , den 7. Juni 1919.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Gesdiäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

flittelfleutsdie CrcöitDanfc|
M .drU k .,Ä “ d 68 ° ° » • IScheck -Verkehr. §

Vorteile eines Schedekontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.
RS . «Inn E Verzinsung des Geldes . Leichte Verfügbarkeit gs
EUP iSR IslPhtfli . Z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus- «

Sdliuss von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer . WSCD.1USS VUU Ycruttiw -

kiirSievmiMMkSKg:
. . _ n-c -no or +pilt W

Stärkung der Reldisbank ourch
wna * f» v __ _ _ Verminderung d. Notenumlaufs.

mZl ' to Tm “ “ Ges “" 8,“ d“i »5

Für herdcfwitl . Haus wird
p bald od. Juli n. Rddeskeim

perfekte Köchin
(28—30 Jabre alt ) gesucht. Die
Stellung ist selbständig u. an¬
genehm. Gekäst nach Ueberem-
kunft. Nur lückt. solid« Madch..
denen an guter Stellung aeleg.
ist. wollen stell melden. Off. u.
H. «80 a . d. Geschastsst. d. BL
NikolaSstraste 11.

Zuverlässiges
Lllleinmadchen

sofort gesucht. Meldung nackm.
Ü7  Ubr erbeten. Schlechter.
straste 10. 1. _ __II

Mnderpflegerin
ober Kinderschwcster zu einem
7säbr. leid. Mädchen ,u länge¬
rer AusbiNe oder dauernd kur
sofo rt aes. Sumboldtstr . 7, P . ( ■.

Wegen Heirat des iebigen gut
emvwb lenes besseres

Hausmädchen
gesucht. Frau Dr . Karl Dvckrr-
ßakk. Ris marckvlatz 2,_  >

2 Kelims aus PrivatSaud gegen
Koben Preis ru kaufen gesucht.

wagmann
$aai9off £ 2b . (j®

Militari
u alle Hcrrenkleider kauft ^ chst-
äaülcnd Nürnberger . Wage-
nian ustraste so. 1._ _!-

Schwere, goldene
-----Uhr--- -

gesucht. et>e»t. mit kette , nur
aus Privatbank . Ost. u. H. Wb
" h Geschäfta kt d. Rl.

Schlosserwertzeug

künsiigs kölsgenbeiten
ZU

Kauf und Kl Set©
von

Herrschaft !. Villen
und Etagen

weist nach 4428

J.Chr.Glücklich.
Wilhelms« . 56.

Korsett„Bequem“
Spezialfâons für starkeu. schlanke Figuren.

"> Nur Friedensmaterialien ln Stoffen und Zutaten.

Carl G oldstein
Wiesbaden , Wefoergaese 1®.
Anproben ohne Kaufzwang . - Telefon 605.

Friedensware, sofort lieferbar , billige Preise

f. vornehmes kinderloses Herr-
schaftsllaus -« sucht. Nall. Aus-
funft urteilt Mawenllaus . <*24nä
Gesucht zum 15. 6. 19 tüchtiges

Klleinmädchen
tn Sauskalt . 2 Personen . Vor¬
rust eilen vorm. Ist—11 uno
igchm. 2—4 Rikolüsitr . 19. 2,
' immer 24._ '

Tüchtiges „
AUeinmädchen

oder jüngere Köckin aeg guten
Lolm r. 1. Juli gesucht. Moram-
llilse vorbanden. Schöne Aus-
stcht 26._ __ LMädchen,
das locken und alle Hausarbeit
kann, sucht Stelle als Meiste
llier oder ausw . rum 1. Juli.
Off. vostlagernb erb. M. Weber.
fiable», . Neustadt 4. (*2500.

Zuverlässige

Aushilfe
für einfgr Stunden morgens ge¬
sucht. Melden »—11 und 3—4.
Frau Sckli-ber. S.llenkendors-
straste 5. <E

Unterricht

au» Stücke, kaust stets
Automobil-Zentrale Wiesbadeii.

benötigt;:

Mm * */ 3  der Betriebskosten grosser Autos.
1914 bei der ohne Halt - Fataf t

1 Preis des Gau IV des Allge. Deutschen Autoclubs (600 km
— — — siureb Eifei - Wcisterwald ) gleich einer Entfernung

von Wiesbaden -Berlin , sowie ^ a
I. Benao ' - Prei ® gegen stärkere Vierzylinder -Motoren.

Vertreter für Hessen und Hessen -Nassa«

Louis Pfeil, Ingenieur, Wiesbaden.
Ausstellungslager emd Reparaturwerkst ätte Friedrichstrasse 44. -

Zehr gutes gebr.
Billard

preiswert zu verkaufen. Ost. u.
H. 580 an die Geschäftsstelled
Bl .. Nikolasstraste 11.
♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦

n . C  S . >IaSm  nicht unter 16 Jahren , mit
Sundes rrauiein,  guter Schulbildung , wird

( s stütee unserer Direktrice für unsere Damenwäscbe-
Massabteilung gegen Vergütung gesucht.
Beckhardt, Kaufmann&Co/lleinigeVerkaofsniederlage d.
Hassauischen Leinen-Industrie J. M. Baum, Wiesbaden.

Salüzer Pääapsiw
Main,,

Kaiser Friedrichstrasse 25.
Vorbild, f. Einj .Obersekun- 1
da, Prim u. Abitur ., auch f.
Dam . Tages -u.Abendkurse.
Aug. 1917 u. ßrbr - 1918de- ,
standen sämtl. Schüler der
*%£:■ MKSMer
erlangten nach kaum eenj-
Vorbereit , d. Einj.-zreiw-
Srugnir und die Rehe iür
ckberseknnda. Prosp . frei-
Sprechstund . 11- ' /«! Uhr.
Fernsprecher 3173. JM-issej

Berlitz*Schule
Rheinstr .3? Fernspr . 3664 I

Französisch , Englisch,
Holländisch , Schwedisch,
Russisch , Polnisch, 1
italienisch , Spanisch. ^
Nationale Lehrkräfte.

im

. Gesuche J§

1Perser TeM
n. 2 KerdiiidmgSWide
SSJoif . ÄS Ä
Geick. d. Bl .. Nikolasstr.ll .fE»

Gröste 42. noch nickt ^ tragen,
billig zu verkaufen. Offerten
unter R. 213 an die Gesck. bS.
Rl .. Nikolg altrabe 11. ^

1 Dainen-Touristenkleid.
grün Loden. 1 P . weist« TenniS-
ickube. Gr . 41. fast neu. 1 Frack
und Weste auf Seide . v. r-
kckiedene Damenllüte 1 Krnser-
bnt. 1 Strauftfederboa , 1 led.
Damrnbcmdtasche. . 2 Wagen¬
decken lEisfell und Stickereil,
verschiedene Kleidchen. Sweater,
Strümpschen. Häubchen. Sckmh-
cken etc. iür 3jäbr . Mädellen zu
vk. Anzus. b. L̂2 Ustr mittags.
Krovler . An der Friedenstrahe,

1.S'-MMk.
1 N. Sviritnskocher . 1 Kinder-
klavvstüblchcn lkcbr «nt erb
2 Korbst. (10 Ltr.j . 1 Gittertür.

WrMei« mt
u. w. gestickte Batistbluse b zu
verkaufen. Dostbeimer Str . 106.
3. Stock lks. __

Mahogsni-5a!on
m.Sckreibt» cku. «r Plilickmarn.

i vreiswert zu verk. Brcbri » ,
Natbausstrall « 2. 3. I« ni

C E—— » » "'«»- lIhßM
verschiedene » J

Beamtenebevaar . in Garten¬
bau. Kleinster- u. Bienenzucht
geübt, übernimmt m Landbaus
oder Villa Pflege eines sroki-ren
Hansgartens mit Obst und Ge¬
müse gegen kl. Wobnuug. Ost.
u. H. 582 an die Geich, ds. Bl .
Nikolasitraste 11. (*2471

Kattint. privat?chule
Walter Paul

24 Kirchgasse2\,  II.
Klnfscn - und h . „ zelunterricht . Tages - und Abenblchrgänge.

Stenographie . Maschinenschreiben. Deuisch. Schönichreiben
stknndichrist Lackjchrist, Neckuen. Briesverkebr. Buchfuhruna . Gc.und S (hecklehre. Kontorarbeiten

Für die heranwachsen de Jugend
empfehlen wir unseren

Linder- und Backfisch
Kaiasiris. <«

Ohne jede Einschnürung in der Taille.
Völlig freie Atmung und Bewegung.
Durch seinen eigenartigen Schnitt zu¬

gleich natürlicher Geradehalter.

Nur Wilhelmstr. 4, Wiesbaden.

schäftsbetriebslehre, Wechsel- und Scbecklehre,
* 1 fremde Sprachen , Esperanto.

Bado im

nmnmna DDamaaanaa

Badhaos zum Kranz
Lhnggasse 56.

6 Thermalbäder dl. L.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruhraum.

geöff .Werktags v . 7-7 Uhr,
Sonntags 7-12 Uhr.

J.& G.ABRIAIS!
Hofspediteure

Bahnhafstrasse,6 Fernsprecher 59

SyiöbelfraBispoB ' te ÜSm1“pauen.
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Möbellagei ’häuser . .
H896 y

iptü z.
empfiehlt billiget

A. Baer &Co-
Wellr tzstiassa 5t . Telefon 408.
Eisenhandl .. Haus- u. Küchengeräte.
□□□□□DnannoanDDnQaci

1»

N AS SÄUISCHER]
KUNST VE  REIN
WIESBAD . GES.FÜKj
BILDEN BE KUNST  [

MAI—JCNI

AUSSTELLUNG
AUS

neues  MUSEU*
täolich  von  lO' Sr
SONNTAGS VON 10-

Gu 11111 Iringe
estbewährter Qualiiät [50. 5

Ich heile alle
Nrankheiten,

unter schriftlicher Garantie der
Heilung besond. « i-nberkrankst.
Heinrich Zal. Metz.

alle Grössen , in nur bestbewährter Qualiiät
Einmaetaglaeäöffner Stück M. 1.50

Gummi - Schwämme , Wachstuche
BftGUmGhGP &■  Co . ffisSenhofstr.

CciitntlüK Bekanntmachung.

Köniasberg eingetragen. Der Ehefrau Alerandra
Baldamus ist Prokura erteilt.

Eltvifle. den lö. Mai U»A Umtsgerickt. st«

koloze. Rafnahtnen n.
Oergrössernnjp
auch nach Jeder Platte n. Bild

beleck!«kimIl-llMe

Sriettafchen,Keidbdr,en!̂
Gstenbadier Leo«n»«r-'"'

m . Lelckelt. Gr .Bürgst^ ,

Neuwasch^
N . Ktrste «' ^

Scharnhorststr. 7 .:

Spez. : herrenA
rr «tar dinen

Seitat Qtiutöt tut
31 Jabre . angenMA , I
vrot . jg. Mann.
rentabler rbein. K
100 Milles sofort, w*  M
faches. mit intelligent ?
jg. Frl . Aussukrst-ve-
an Vater unter K- ft' m
Rudoli MoNr. K-M-
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Rhsinstr.
47.

Pfingstfest-Programm! - Ein Programm Sonderklasse!
Alleim - Erstauff fthrung Iülrwsiiss

Der Liebe Schmerz und Leiden.
Der grosse indische Kolossalfilm mit feenhafter

Pracht und blendendem Glanz.
Gewaltige Szenen von Löwen und Tigern , sowie

Schlachten zu Wasser und zu Lande.
lieber lOCO Mit wirkende I

pie tollkühne und waghalsige WeltdetektivinPTtOTEÄ
in dem gewaltigen 6 aktigen Detektiv-

und Sensations -Film

Pas Todesrennen.
Ab Pfingstmontag i

Diefrau mif denOpalaugen
Dl-ama in 5 Akten . — ln der Hauptrolle:

Ria Alldorf.
Schnurzeis Wette , Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit 4—11 Uhr, Sonntags 3 - 11 Uhr.
(5085

Urfideles Lustspiel in 2 Akten.

Drama in 2 Akten.
Die berühmten Liebesabenteuer HM
der galanten u. modernen Zeit.

Herrlicher KunstfHm in6Abteilungen
Preise der Plätze : Mk . f .—. 1.50,2 . —, 2 .50

Spielzeit : 4 - 11 Uhr, Sonntags 3 —11 Uhr.

2 Freikarten bei Kauf
eines Zehnerheftcbens I

Gartenkunst Wiesbaden werden schnell rosig und spiegelblank
nach dem Gebrauch meinesSchönster Kusstugspunkt

An beiden Pfingsifeiertagen:
Entwurfsbearbeitung. S-ratung. flusführungoleitung.

Ständige Ausstellung von Entwürfen in der

Runftausstettung UicoIssftr.Z
iGrabürnkmal- an» Zriedbofokunst2>i-,baöeat

OfllMO«
nonzert ' Mk. i.5o. ; ;

„Optimum" Ist ein vorzüglicher Pollerstein,
der angenehm duftet und nicht bröckelt.

Jrrt« Sestchtlgunsvon10 dis ‘1,1u«S */,4 bl® •/,6 Uhr. ♦ Ttlephsn404.

des selbstspielendeu elektrischen Musikwerkes.
Rm L. Feiertage» nachmittags von 3—11 Uhr

Doppel -Orchester. ^ Wiesbaden . — Wilhelmstr. 38 v
iiiiiniiiiiuitmiiiii Versand gegen flachnahme. »(mmmmmmm

24 Quai des Chartrons

ufbewahrung 8 BORDEAUX Linderung bei Asthma
miimmmmiiilniiimimiimmiimiiHiimümiiMHiminimiiHiimmiiiiiiiimiimimiiiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiim

Der Asthmatiker braucht
zur Erleichterung der Anfälle

Envoi de prix -courant sur demande.

Pelz- und Wollsachen  H
unter Garantie gegen Feuer-,
Mottenschaden und Diebstahl,

Umarbeitung
und Modernisierung

sämtlicher, auch nicht von mir ge¬
kaufter Pelzgegenstände heute
besonders exakt und sorgfältig.

Aparte, elegante, neueste Modelle
bereits eingetroffen.

Besichtigung und Ansichtssendungen
ohne Verbindlichkeit.

(Akker -sirup ) altbewährte Hausmittel.

# Oie In hohem Mage schleimlösendeWirkung erleichtert vor allem die stimmig.
Durch dauernden Gebrauch dieses anerkannten,
wohlschmeckenden Mittels erlangt der Patient
Lebensfrisdieu. neuen Mut.
Akker ’s Abtei - Sirup ist nicht nur ein
Länderungs -, sondern ein wertvolles

üorbeygysî smlffef bei Äsfhma
luiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiMiiiitiiuiiiiiiiiiiiititiiiimiim

Preis : Flasche mit , . 230 gr . Inhalt Mk. 4.—
>, „ ,i • • Ö50 „ , , ,, ö.—

. . . - 1000 . 12—
Akker ’s Abtei -Sirup (nur echt mit Namenszug ) ist durch

die Apotheken zu beziehen.
Eine Schrift über AKK ER 's ABTEI- SIRUP ist durch
L. J. ÄKKER, Emmerich a. Rhein , kostenlos zu beziehen.

_ 1M.1S68

wasdibare Ia. Qualität
in vielen neuen hellen
:: und dunklen Farben ::

M. Boden J. Hertz
Hoftief. I. M. d. Königin-Ww. d. Niederlande

Breslau I, Ring 38.
— Fernsprecher 821 und 2666.  —

Damen -Moden Langgasse 20,

LOUIS
HILLEBRANDsind total verschwunden

mein Haar Bat solch schönen Glanz wie nie zuvor,
urteilt eine Künstlerin von Ruf über öen Erfolg mit

Ui -. Nderftästs Saar -Pigment
grauen Haaren in kürzester Zeit und ohne, Satz es

Ile. Umgebung merkt, die ursprüngliche Farbe wieder.
*?!>* Haarausfall. Kein Brechen des Haares.

Oel, keine Pomade, ein reines Naturprodukt, das
N tausendfach bewäbrt hat, mit welchem die glänzendsten
Imitate erzielt worden.

. Jeder Versuch eine Anerkennung.
^nlache Anwendung. Nicht schädlich. Keine Schmutz¬
en i» der Wäsdie, daher von jedermann leicht und>>»e Gefahr anzuwenden. Preis pro Original-Flasche.
i‘°tt 6.80. — Zu haben in Wiesbaden: Schützcnhof-'

M t̂dekr, Wiesbaden, Langgasse 11.
. . Herstellung und Großvertrieb:
[ * ' ■ Uderstädt ». Co. G. m. b. H., Berlin S . W. 48. .

von Georg Raus, SVlagistr.-Obersekr. a. 0. u. Sohn
Weilstrasse 12, I

empfiehlt sich nicht nur *in Nachlass-, Testaments¬
und Vormundschaftssachen , Immobilien u. Hypotheken,
sondern auch zur Aufstellung
v . Vermögens -Verzeichnissen
etc . und bittet ' um geneigten Zuspruch.
Sprechzeit von 10—12 und von 4—5 Uhr Wochentags.

Fernsprecher 85S . [5012

MAINZ IX M
WIESBADEI

ROLLFUHRWERK
SPEDITION / SCHIFFAHRT
LAGERUNG / MÖBELTRAINSPORT

BÜRO: LU IS EN STRASSE 15
TELEFON  2368 . ■KUNST-EIS

..UIIHHH. . . »mj,,.,. . . . . . .l|||U|||i.iiialili||)ilia>'ii»il||U!IIMi»M|to
liefert von5 Pfund ab aufwärts

© satter - Batterien
vor : nnerreiclitei ' Itrcundnuer.

FSack , Luisenstr. 44,“Thea“ ;
Telefon 747 frei . ■ <

Unterricht im LautenspielI umerncni im tamenspiei

Iftitutfür Stimmkultur u.Stimmhygiene
18. Anlmedungen von 4 —5 Uhr/

illlllUliiwiUllllllllllluilllllIlllllUlillllllllllliuuiUlllilllUiiiiillllllillMiiuillllllllBll

1 Rhsinstr . WH
47.

MHZ
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e"»i rniesbaöener löadiu.Schließ0 ei elllchaffm.n.b.
I (uormals IDiesbaöener Beroadiunas-InltituO |T*

übemimmf Sie Beroadumg von Bäuiern, BrunSliücken,sowie
von Objekten größten vmiangs.wie überhaupt Bemaßungen
aller Art bei Tag unS Nackt. K Werner Lckkehen Ser Bauser.

Welt

v!° Oer« hünnen auf hOoere, forme längere Dauer3u jeDerM M hulanfeflen Bringungen abge!-k,°!!en werden.
6länjen9e Seugniiie un9 nnerhennunasichreibenRehen jur eintidif oRen.

Erscheint 2u
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jvSH-us °
monatlich l.(
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«6 . C.

®« Hirt-r— . --- * i •
Der Schnitter . ^ »
Der Hirtenknabe «

Fr . Müller-Reichel
Frl . HaaS
Herr Haa»
Frl . Bommer
Frl . Dankcrvitz
Frl . Huber
Frau Krämer

Frl . Dierke«

_Nagauisches Canöestbcater
Sonntag . de« 8. Juni , abends 7 Uhr. (« • Borst)

Die toten Auaen . .. L
«ühnendichtung in einem Akt von » und Mare H-»rh

Musik - an Eugens Albert. ^
Herr M-chlcr

. . Annie Zinner
Eher der Schnitter.

Perionen der Handlung:
Areesius. Sondergesandter de» römischen Senats ^ Nienfeld E
Mottle , i-.n" Gattin .' ei'ne Kor'tnihert » . . Frl . Geyersbach
Aurcliu» Galba, römischer Ritter , Hauplinann Herr Stretb

Freund de» ArcesiuS
Arsinoc. BiyrtocleS Sklavin. Jniilgrtechin
Maria von Magdala . .
Ktesiphar, ägyptischer Wuvderarsst. ♦ .
Rebecca, . .
Ruth, « , . . . » > » » .
Esther, » . # . . . » » • * » * * » •
Sarah , . . ., • » » • » » » » • • ♦

jüdische Frauen

Judern ^ Hrm Schuh, Kreuzwteser, Mechlcr, Wenzel, Wicgner,manNj « ernyosr
Ein alter 5Tude Herr Kipnis

Sklave» und Sklavinnen de» ArcesiuS. Jüdisches Bolk.
End« nach S Uhr.

Montag, de» 9. Juni , abends 6,30 Uhr. ^ »fg. Ab
Kldetiy.

Oper in 3 Akten (4 Bildern « von 8. van Beethoven.
lWtcSbadener Feftlptcletnrtchwng.s

Don Fernand », Minister . . KipntS
Don . . « “ * ^ Utzendors

Gouverneur eines EtaatSgesängnisseS
Floreftan, ein Gesungener . . . « « »
Levnvrc, seine Gemahlin, . . . . . .

unter dem Namen Ftdeliv
Rocco. Kerkermeister • ‘
Riarzelline, leine Tochter
Jaquino , Pibrtner . . . » » » > . »
Ei« Hauptma»« . . . « » > » « » »
Erster StaatSgeiangever
Zweiter Staatsgesangener . - - - - ™

Staalsgesangene . Ossiziere . Wache» . Volk.
Ende 9,CB Uhr.

>.» 4444444444444444444444'

Sonntag . 8 . Juni,
vorm . UkjUhr im Abonnement

im grossen Saale:
Hatin ^ e<

Mitwirkende : Fräulein Marie
Kasienhol7 ., Konzert - und
Oratoriensängerin (Mezzo¬
sopran ). Fräulein Margrit
Leue (Klavier ). Herr Kapelt-. . . -- nK olu

Lehr-

meister Herrn , lrmer (Violine ).
Nachmittags 4—6 Uhr:

4ttonn <>i» « nt «- lion * crt
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn , lrmer,
StBdt . Kurkapellmeister.

1. Krönungsmarsch a . d. Oper
„Die Fölkunger“

2. Jubel -Ouvertüre
3. Szene u Miserere aus „Der

Troubadour “ G. Verdi
4.Espana , Walzer
5. Meditation Badi -Gounod
6. Vorspiel zum III . Akt , lanz

der Lehrbuben und Aufzug
d Meistersinger R.Wagner

7. Ouvertüre zu „ Der Nord¬
stern “ G. Meyerbeer

8 Fantasie a. d . Oper „ Samson
und Dalila “ C. Saint -Saens

9. Heil Europa , Marsch
Abends 8—10 Uhr

Abonnement « Hcinsert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn , limer,
Städt . Kurkapellmeister.

Deutscher Opern-flbend.
1 Ouvertüre zu „ Oberon“
2. Fantasie a. d „Freischütz“
3. Walzer a. d . „ Rosenkava !ier“
4 Ouvetture zu „Die lustigen

Weiber 0 . Nicolai
5. Famasie aus ..Das Nacht¬

lager in Granada“
6. Lied an den Abendstern

aus „ Tannhäuser“
7. Ouvertüre zu „ Rienzi“
8. Einzug d . Götter in Walhall

aus „ Rhemgold “ K. Wagner

Montag , 9 , Juni,
Nachmittags 4 6 Uhr:

Abonnements - onzert
Abends 8 —10 Uhr:

Abonnement »- lionv .rrt
Operetten- und Walzer-Aöend.

s
Hcrm. Jadlowkcr a. G.
E. Faßbinder-Bartram

a. G.
Herr von Manowarda
Adele Krämer
Herr Haa»
Herr Zollin
Herr Mechlcr
Herr Wutschcl

Tel. 140. nahe Kochbtunnen.

„Bis UliÄder igrlekin“
"" . . , . T Mono

Drama in 4 Akten mit Lya Mara
in der Hauptrolle.

Park -Diele Gutes Beiprogramm.
Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Wilhelmstrasse 36

Samstag , Sonntag , Montag,
ab 81/4 Uhr;

Tel. 140. Haltestelle Rheinsk.

Intime

Künstler -Abende
„Hiob“

Gewaltiges Drama in 6 Akten.
Eduard v . Winterstein und

In der Hauptrolle:

Sybill Smolowna.

Gesang
Deklamationen

Humor.

Schöne Naturaufnahme-
Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr,

» .» 4
»4444 ^^ ^ 44444444444444444444444444444

Telefon 3031.

Walhalla-Diele 9^
Halbblut“

Die Geschichte zweier Männer und einer Frau
in 4 Akten mit Ressel Or »a.

I. Etage Ettauritmsstrasse L Etage
Vornehmer Weinsalon.

Er stkl assiaes KmisÜer-KoBzert
r

Hurra ! sie hat ’s erreicht
reizendes Lustspiel mit Jlse Bois.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr . 05

Auftreten hervorragender Caharetkräfte
:: Allabendlich7 Uhr. “ (8006

Boland
GERMANIA

Weinstuben und Restaurant
Spiegelga «»« 5. — Fernrut 6267.

Mittagstiseb von 12 —2 Uhr.
Fertige Abendplatten

vor und nach dem Theater . I

Naturreine Weine im Ausschank
0,2 Liter von Mark 2.— an.

Spezialität : Rhelngauer Flaschenweine.
Ausschank von Münchener Paehorr.

Schöner schattiger © arten.

Grosses Pfintstprogramm I
Samstag — Sonntag - Montag - Dienstag

Grosser spannender Detektiv -Schlager

Dos Vermäditnis dis Hauses Moore
Drama in 3 grossen Akten mit dem ' o '^ uhnen

Detektiv -Künstler Hans Sonnenthal.

keNdsnz - Tdectter.
Operettea-Gostivi-lc. Direktor: Norbert Kapserer

Sonntag . 8. ». Montag. 9. Juni , nachm, 3 Uhr. H^ d- »nih.

rinerette in 3 Akte» von Jelir Tormann und Leopold Jacobson smit tzd
^ »uynng ein^ Nooeue ans Han» Müller» ^ Nuch der Abenteuers

Joachim 13
thurn

Musik von LScar SirauS.
regierender Fürst zu Flausen-

Prinzcssin Helene, icinc Tochter . . . . Acrbert Ml« ,
Grat Lothar. Vetter de» Fürsten . £ E5Ä ? ^

Eduard Bätz
Viima Marbach

Marim Rosst
L-utnan. , !>« . . : I . . . Hermann B-rnd«M °Ntschi . . - - - •
Friederike von Insterburg , Obcrkammerfra»

Charlotte Hasse
OSkar Bugge

Wendolln, . . Rudolf Onno
Sigismund , der L-iblakai . . • ■ Rudels r- nn°
Franzi Sieingruber , Dtrigenttn einer Dame». ^

Paula Nervy

Fürstentum Flauseuthun.

kapelle. , p̂ uum

H,ŝ H-"-estnd«? »turnt * . MttgE 'b»
Seit : Gegenwart. — Ort der

Ende gegen 6.80 Uhr.

Sonntag , den 8. und Montag, den ü. Juni . 7 ^

OM » «-» M«
¥ Vorspiel : Der Student . 1QM

Satelt im Dorse Oberwang in Oberösterretch, Herbst tR«.
^ 1. Akt : Der Doktor.

z. Akt: Der Prosesior.
Akt s- lelt am ME .tag in, ^ »rse Oberroanĝ in Ob M -m

S

Trr
traf geste:
le-Roi eil
Lekretär
Baron v.
auch Mai
anwesend
ilS  Roser
begleitet
Msiderlt
Mitglied
Dutzend
nach Berl
sprechen.

Die „
batz Gras
srndern !
den Bert
werde.

Derr 1 Akt rotclt am ’ueoroauag m -- -
K-rtthj 1907, der 2. Akt 6 Monate später in der Wohnung Stefans iu W
v Ende gegen 9*45 Uhr . rsx . f

Dienstag und Mittwoch. -b-ndS 7.30 Uhr - Schw-rzwaldmäd-I.

De
—- »■ _ —. ——-

SBaasaBBBlBEEB5BBnß * EB a ® B,0nBB |

CI«m
i empfählei
[Deufschla
' Friedens:
i feste Reg
Antwort

Iwicht vor
sTelltschen
sollen.

1 Täglich grosse SCams -Konzerle,
Anfang ö Dhr.

Sonntags von 12—1 Uhr:

Frühschoppen-Konzert
Von 4 Ulir ab:

a Nachmittags - Konzert.

Die iS
j$rcS. ist
iCBtigntic

Kt

Während der Sommermonate finden die S^nn- und
Feiertags - Konzerte bei freiem E »n *ritt statt

B

Ausschank von lliW!
Mainzer Aktienbräu , hell undMainzer WKtienoruu , M—

IiWUMWM
t Nerobepg.

, Wie
kllllg Al:
Repndltf

l ien aufg
I luwgen g

»ttichtstn
dien stseif,
»Neue'j

l ieK int
in tschc,

| "top ve

An beiden Festtagen,
nachmittags 4 Uhrs

Grosses

Sonder-Konzert

Schwalhact.erstr . 57 Li © htS | >ie »e SchwalbacherStr. 57

ausgeführt vom

Philharmonischen Orchester.
Leitung : Musikdirektor Arno Blum-

Auserwähltes Programm,
Eintritt 30 Pfg . Programm 10 Pffl’

NB . Bei ungünstigem Wetter im Wintergarten.
ä, — Fahrgelegenheit bis Nerober «-Restaurant . ^

Wein- Restaurant Kaisi

i Wie
»ngartjrfi
^egrapli

t iE Deid)c.
j ®ott ien
| bttfercu,

»eit fteif
| Kwohntc

dies
M Rät-
ibonftvac

SBici
Ikf Drg:

I Ä>i

fsuldsUnnensNssse 9.
mmmmmrnmmmmmmmm

Meiner hochgesdtätzten früheren KimdsAaft
Schaft zur Kenntnis , dass ich heute , Samstag,

M7

''scheu
;c‘e Ba:
i'Seit dtItttocfc
»tnttcr
dneng-
' ‘ 3

Sporen
von

»Olt den
5' tt. i
pkt.

npen

„Luxuspflänzehen
a AIrion mi Y Ada VSH E

4W

Drama in 4 Akten mit Ada van Ehlers.

1010 , obiges ,
Wein - RestanFanx

eröffne . . «| faî l
Vorzügliche Küche und prima
.uges 'diert. Ho* «* tun8.voll O » .
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